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Die Verhandlungen 


um das Berliner Kabinett 


von Papen iſt etwa eine Stunde beim 
räſidenten zum Vortrag geweſen, und das 
nett hat geſtern nachmittag Über die Lage 
Entſcheidungen find noch nicht gefällt 
zu Sind und heute joll der Reichskanzler wieder 
* enburg kommen. Der Morgenpreſſe wird 
auch heute noch weiter Spielraum zu Kombi⸗ 
Hindenburg ſoll nicht eher 


seiósp 


beraten 
Worden 


Nation 


lar n1 Neudeck fahren, bevor nicht die Lage 
ſcheinl Der Reichskanzler wird heute wahr⸗ 
5 1 ich die Nationalſozialiſten und Geheimrat 
Ratan ert empfangen um mit ihnen zu be⸗ 
ist Für das Zentrum wird wahrſcheinlich der 
iher agsabgeordnete Joos verhandeln, der 
k k Reichskanzler Brüning wird direkt an 
den erhandlungen nicht teilnehmen. Es wer: 
rüchte verbreitet, nach denen Dr. B riil- 
an Stelle des Prälaten Kaas die Leitung 
entrumspartei übernehmen fol, 
tegien Mbinationen um eine „Perſönlichkeits⸗ 
2 in Hitler“ find noch immer im Gange, 
* urch die bereits geſtern von uns gemeldete 
“Sung Schleichers mit Hitler, wobei letzterer 
neye canzlerpoſten verlangt haben ſoll, iſt eine 
Lage entſtanden. Eines iſt ſicher, daß die 
maßungen über die Kandidatur Hitlers zum 
skanzler fih ſehr ſtark verdichtet haben. 
Kab >. a e aber der Charakter eines 
«3 er Perſönlichteiten nicht verwiſcht 
Nor Danach joll — immer vorausgeſetzt, daß 
Beite Itung der Nationalſozialiſten ſich bewahr⸗ 
Ra neben Hitler als Reichskanzler Gregor 
Me. “Ter das Innenminifterium, Goering 
. erkehrsminiſterium übernehmen, während 
Ma Papen Reichsaußenminiſter werden 
pde übrigen Reſſorts follen in den Händen 
An herigen Miniſter bleiben. 
ift im Fluß, und nichts iſt entſchieden. 
tigte eſchemdung des Reichspräſidenten, als wich⸗ 
aus Eralcheidung, ſteht noch vollſtändig offen 
Bin. e wird mitgeteilt, daß Deutſch⸗ 
iG st e und Zentrumsvertreter nicht nur vom 
den tender, ſondern auch vom Reichspräſi⸗ 
d * empfangen worden ſind, um zu erfah⸗ 
Song, ſich dieſe zu den oben kurz angegebenen 
macht ationen ſtellen würden. Auch das Er⸗ 
bony gungsgeſetz ſpielt dabei eine Rolle, d 
n wüde l ' olle, denn 
A er Reichstag um ein halbes Sahr 
a 0 werden. Es wird auf jeden Fall aber 
dierun men, daß die Entſcheidung über die Re- 
8 noch in dieſer Woche fällt. 


en gelaſſen. 


Ning 


Berli 
better Sen Auguft. Wie wir von gut unter⸗ 
fü, Pre 


& fe erfahren, hat die ee 


en Landtags nunmehr die Initiative 
Roster Bierang einer preußiſchen Kegierung 
egen along it Fraktion hat eine Einladung an 
aten Tal ſozialiſten und die Deutſchnationalen 
Mimittags zu, am Sonnabend, dem 13, Auguſt, 
damiſterpräffbt, Ausſprache über die Wahl eines 
inten und die damit zuſammen⸗ 
ame einer Regierung zuſam⸗ 


—— 


ta iefenfener in Mukden 


eine 11. August. Laut Reuter iſt in Muk⸗ 
aus das 9790 uersbrunſt papin A Es 
n Freimigt um, daß der Brand von Mine- 

— en in Zivil . worden iſt. 
ltrategiſcher Quelle mitgeteilt wird, wer: 

it Tanks % wichtigſten Punkte von japaniz 
e de t ‚sehe — ae von allen 

0 ineſiſchen Freiwilligen in 

Bt Stel e Die Chine en follen die wichtig. 
It haben. um Mukden liegenden Hügelkette 


Standitiftunasbendmpfuna 
Be Mabe N Rußland 


d find 4 MER y 
Dat Sten Zeit le zahlreiche Brandſtiftungen in 
ier, Aus peil fe tgeſtellt worden. Wie ane pri⸗ 
ie 560 eine p 
alen Mach elondere Verordnung erlaſſen, durch 


Schwere Zuſammenſtoße 
Revolutionäre Unruhen in Madrid 


Monarchiſtiſcher Aufftand? — Scharfe Regierungsmaßnahmen — Wieder Kube? 


Wir haben bereits geftern kurz gemeldet, daß 
es in Madrid zu revolutionsähnlichen Un: 
ruhen gekommen iſt. Ueber die Vorfälle, die 
ſehr ernſt ſind, geben die Blätter des Weſtens 
nun genauere Auskunft, und auch die ergänzenden 
heutigen ar a zeigen den Ernſt der 
Lage an. Wir veröffentlichen zunächſt einmal 
den nachſtehenden zuſammenfaſſenden Bericht. 

In den frühen Morgenſtunden wurde in Ma⸗ 
eee einer a Der Aeg gegen 
te Republik unternommen. er Aufſtand konnte ; i i 
nach wenigen Stunden von der Gendarmerie und oe 7 e ee mit 
den Polizeitruppen niedergeſchlagen wets] vier anderen Offizieren serbattes wurde, bei 
den. Das Unternehmen war von einem Kreis Tagesanbruch erſchoſſen werden ſoll. Der 
monarchiſtiſch gefinnter höherer Militärs Name des Generals ici. nicht bekannt. Weiter 
ausgegangen, die mit einem Handſtreich die Repu- | wird gemeldet, daß ae zwei andere in die Be: 
blit zu o trachteten. Wie fid aus den ver: wegung verwickelte Of igtere erſchoſſen wer: 
wirrenden Meldungen der erften Stunden erjehen | ben follen, — Eine amtliche FAN HAAN dieſer 
läßt, trafen zwiſchen 4 und 5 Uhr morgens auf Nachrichten liegt noch nicht vor. 

Laſtwagen größere Aufgebote der Truppen unter 2 
dem Kommando von aktiven Offizieren im Mittel-] Paris, 11. Auguſt. 
punkt der Stadt ein und verſuchten fih des Kriegs- dung aus Madrid jollen die Arbeiteracmert: 
minifteriums und der Hauptpoſt zu bemächtigen. iónflen von Sevilla und Umgegend den Gene: 
Die Sicherheitsbehörde, die rechtzeitig von der ra treit erklärt haben, um die Aktion der 
Bewegung Kenntnis erhalten hatte, trat jedoch | Aufſtändiſchen zu unterbinden. 

Paris, 11. Auguſt. Nach einer Agenturmel⸗ 


den Aufrührern mit einem ſtarken Aufgebot von 
dung aus Madrid wird in amtlichen Kreiſen er⸗ 


angeſchloſſen. 
auf Jerez de la Ferotere übergegriffen haben. 


Hinrichtung aufſtändiſcher Offiziere 
in Spanien 


London, 11, Auguſt. Aus Madrid wird gemel⸗ 


4 satan entgegen. Nach einem Feuer⸗ 
gefecht. das fih vom Zentrum über mehrere Stadt- 
teile ausbreitete, flüchteten die Aufſtän⸗ 
ES des. ot e e neh 109, ih, von der 
olizei verfolgt, na em Vorort Ventas zuruck c 
Der Chef des Sicherheitsdienſtes erklärte, da put 
es ſich um eine gegen die Republit oe De S ärjite Stralen ; 
militäriſche Berfdworung gehandelt habe, die * i 
aber [Mon jetzt als vollkommen geſchei⸗ 
tert gelten 


Munizipalgarde ſowie der Herzog del Infan⸗ 
tado und der frühere Chauffe ur des Ditta- 
tors Primo de Rivera. 


Wie viele Opfer die Erhebung gefordert hat 
ſteht noch nicht fejt. Die Aufſtändiſchen ſollen 
evel Tote haben, die Zahl der Verwundeten 
cheint jedoch auf beiden Seiten ſehr erheblich zu 
ſein. Auch zahlreiche Unbeterligte wurden ver: 
letzt. Die Ruhe in Madrid iſt vollkommen 
wiederhergeſtellt. Die Regierung ift voll: 
kommen Herr der Lage. Im übrigen Lande 
wurde die Ordnung nirgends geſtört. In Bar⸗ 
celona waren für die vergangene Nacht große 
Vorſichtsmaßnahmen getroffen worden, da ſich 
auch dort Anzeichen für eine revolutionäre Be: 
wegung geltend gemacht hatten. 

Ueber den Hergang des Aufſtandsbewegung 
meldet Havas aus Madrid: Um 4 Uhr früh 
betraten ein Infanterieoberſtleutnant, ein Haupt⸗ 
mann und ein Marineleutnant das Haupttele⸗ 
graphenamt. Sie trugen Revolver und am Arm 
eine weiße Binde mit dem grünen St. Andreas⸗ 
kreuz. Der Oberſtleutnant und ſeine Begleiter 
fragten zwei poſtenſtehende Zwilgardiiten nach 
ihrem Vorgeſetzten. Im gleichen Augenblick rück⸗ 
ten 40 mit Revolvern bewaffnete Perſonen, teils 
in Zivil, teils in Uniform, von außen her an. 
8 mißtrauiſch geworden, legte die Wache 
auf die Offiziere an und hielt auch die neu ange⸗ 
kommenen Aufſtändiſchen in Schach. In dieſem 
Augenblick wurde vom Cibelez⸗Platz her ſtarkes 
Schießen vernommen. Hierdurch wurden die 
nächſtgelegenen Polizeiwachen alarmiert, und es 
ſetzte alsbald ein regelrechter Kampf mit Revol⸗ 


Aus Berlin wird amtlich mitgeteilt: 


Bei der Bekanntgabe der Juni⸗Verordnung 
gegen pote ane Ausſchreitungen We der Reids: 
prajident für den Fall des Wiederauflebens 
politiſcher Gewalttätigkeiten neue ſcharfe Aus⸗ 
nahmevorſchriften angekündigt. Die letzten 
Wochen haben in Deutſchland bisher unerhörte 
Gewaltakte aden he Reichspräſident und 
Neichsregierung haben ſich daher entſchloſſen, zur 
Unterdrückung des politiſchen Terrors von den 
ſchärfſten Mitteln Gebrauch zu machen. 


Politiſche Gewalttaten werden durch die Ver⸗ 
ordnung des Reichspräſidenten vom 9, Auguſt 
1932 unter F geſtellt, 
für die ernſteſten Fälle wird die Todesſtrafe 
angedroht. Das geltende Recht ſieht die Todes⸗ 
ſtrafe vor für den Mörder, der mit Ueber: 
legung tötet, und für ſchwere Sprengſtoff⸗ 
verbrecher. Künſtig hat auch der ſein Leben 
verwirkt, der ohne Ueberlegung in der Leiden⸗ 
ſchaft des politiſchen Kampjes, aus Zorn und 
Haß einen tödlichen Angriff auf ſeinen Gegner 
unternimmt oder einen olizeibeamten 
oder einen Angehörigen der Wehrmacht tötet. 
Auch der wird mit dem Tode beſtraft, der durch 
eine prada gi oder ein anderes ge: 
meingefährliches Verbrechen den Tod eines 
Menſchen verurſacht. „ nicht 
unter zehn Jahren trifft denjenigen, der eine 


vern und Karabinern gegen die Auſſtändiſchen 3 
ein; auch mehrere ehe oe traten in po at te oct pein ee Bel 
Tätigkeit. Der Kampf dehnte ſich dann aus und auf einen Dieſelbe 


tobte längere Zeit um das Poſtminiſterium, das Strafe . pared oder Land: 
Rricgsminifterium und das Gebäude der Sicher⸗ friedensbeud in erſchwerler Meile beteiligen, Mit 
heitspolizei. Es gelang der Polizei, die Aufftän- Zuchthaus wird künftig eine Reihe oa Oca 
diſchen bald zurückzudrängen und die im Innern | fitigteiten bejtrajt, bie bisher nur mit leichten 
„ teriums befindlichen Personen zu] Strafen bedroht waren. Alle aus politischen 
Man vermutet, daß die Führer der Bewegung cares. wenn fe don Be pr aries 
General Calvazanti ſowie mehrere Generale | ſchaftlich, mit ciner ife oder einem gefähr- 
des alten Regimes find. lichen rkzeug verübt find, ſtehen künftig unter 
; y ’ Zuchthausſtrafe, ferner alle Gewalttätig⸗ 
Madrid, 11. Auguſt. Der Miniſterpräſident keiten. die mit Schußwaſſen begangen werden, 
kündigt für die Zukunft eine ſtrengere Hand⸗ und jeder tätliche Angriff auf einen Polizei⸗ 
habung des Geſetzes gegen die Gegner der gegen: | beamten, wenn er auch nur zu einer einfachen 
wärtigen Staatsform an. Die Kammer, mit Körperverletzung geführt hat. Zuchthausſtrafe ijt 
Ausnahme der fünf Agrarier, ſprach der Regie- ferner angedroht für die leichteren Fälle des 
rung durch Zuruf ihr Vertrauen aus. Bei Aufruhrs und des Landfriedens⸗ 
den Zuſammenſtößen in Madrid ſind geſtern früh bruchs und, im Hinblick auf die Vorkommniſſe 
acht Perſonen durch Gewehrſchüſſe getötet und der letzten Zeit, für den aus politiſchen Beweg⸗ 
zahlreiche Perſonen verletzt worden. Mehr als gründen begangenen erſchwerten Landfriedens⸗ 
200 Perſonen wurden verhaftet. Unter ihnen bruch. 
befinden fi viele wegen ihrer Einſtellung zur“ Am die neuen ſchweren Strafandrohungen mit 
Monarchie bekannte Perſönlichkeiten. Die Re- Nachdruck zur Geltung zu bringen, hat die 
gierung hat die Zeitungen ABE“, „El Debate“, Reichsregierung für diejenigen Bezirke. in denen 
„Siglo Futuro“, „Information“, „El Mondo“ dafür ein Bedürfnis hervorgetreten ijt, im Be: 
lund „La Nation“ verboten. Aus Sevilla wird! nehmen mit der zuſtändigen Landesregierung 


Nach einer Agenturmel⸗ ; 


klärt, daß der ehemalige gents Alfons in 
keiner Weile an der Aufſtandsbewegung betei- 
ligt zu fein ſcheine. 


Aus Spanien wird zu dem monarchiſtiſchen 
Aufſtandsverſuch gemeldet, daß in der ſüdſpani⸗ 
ſchen Stadt Sevilla die aufſtändiſchen Trup: 
pen jih ergeben hätten. Der Führer diefe: 
aufſtändiſchen Truppen, General Ganjurjo 
jei asiloBen. General Sanjurjo hatte gejtern 
in Sevilla die Bildung eines neuen Minijteriums 
bekanntgegeben, an deſſen Spitze er jelbit treten 
wollte. Die ſpaniſche Regierung hat zur Nieder: 
chlagung der Aufſtandsbewegung in Seville 

ruppen in der Stärke von ungefähr 15 000 
Mann entſandt. Die Militärgerichte in Spanien 
ind zur Aburteilung der verhafteten Aufſtands⸗ 
ührer ſchon geſtern zuſammengetreten. Vom 
paniſchen Innenminiſterium wird betont, daß 
nunmehr überall Ruhe herrſche. In Madrid 
fand geftern, wie das halbamtliche ſpaniſche Nad: 
tidjtenbliro weiter meldet, eine große Kund- 
gebung für die Republik und die gegen⸗ 
wärtige ſpaniſche Regierung ſtatt. Große Men⸗ 
ſchenniaſſen durchzogen die Hauptſtraßen der Stadt 
unter Hochrufen auf die Organe der Staats⸗ 
gewalt. Alle militäriſchen Garnifonen Spaniens 
ſtehen nach dem Bericht des Nachrichtenbüros be- 
dingslos auf ſeiten der ſpani chen Regierung. 
Der ehemalige König Alfons befindet ſich zur 
Zeit in der Tſchechoſlowakei, ſeine Kinder 
ind auf einer Sommerreiſe in Irland. 


General Sanjurjo verhaftet? 

Madrid, 11. Auguft. General Sanjurjo 
der Leiter der Aufſtandsbewegung in Sevilla, 
ſoll nach neueren Meldungen nicht nach Portugal 
geflüchtet, ſondern verhaftet worden fein. 


Deficit enn neh der oe steigen de. Die Wirkung der Notperordnung 
die Todesſtrafe — Zuchthaus — die Vollmachten der Sondergerichte 
Heine Amneſtie 


Sondergerichte errichtet. Die Sondergerichte ſind 
Gerichte des Landes. Sie arbeiten nach einem 
beſchleunigten Verfahren. Ihre Urteile find tei- 
nen Rechtsmitteln unterworfen und deshalb jo: 
fort mit ihrer Verkündung rechtskräftig 
und vollſtreckbar. Neben den durch die 
Verordnung des Reichspräſibenten neu geſchaffe⸗ 
nen Tatbeſtänden ſind den Sondergerichten grund⸗ 
si auch alle leichteren Fälle der im politi- 
hen Kampf vorkommenden ſtrafbaren Handlun: 
gen zugewieſen. Fälle von minderer Bedeutung 
ſollen jedoch in der Regel dem ordentlichen Ver⸗ 
fahren zugeleitet werden. 


Es war erwogen, weitere ſtrafverſchärfende Be: 
ſtimmungen gegen diejenigen zu treffen, die aus 
dem Hintergrund die alien zu Gewalt: 
tätigkeiten aujreizen, Einſtweilen ijt jedoch 
von einer ſolchen Maßnahme mit Rückſicht darauf 
abgeſehen worden, § 11 der Verordnung des 
Reichspräſidenten vom 14. Juni 1932 bereits 
Gefängnis nicht unter drei Monaten für den 
androht, der öffentlich zu einer Gewalttat gegen 
eine beſtimmte Perſon oder allgemein zu Gewalt⸗ 
tätigteiten gegen Perſonen oder Sachen auffor: 
dert oder anreizt. Es wird nachdrücklichſt dafür 

eſorgt werden, daß dieje Strafvorſchrift gegen 
ae auch gegen die Preſſe, die zu einem 

eil in letzter Zeit in unverantwortlicher Weiſe 
ehetzt hat. unnachſichtlich zur Anwendung ge⸗ 
bracht wird. 


In der Bevölkerung ſind auch neuerdings von 
verſchiedener Seite Hoffnungen auf eine um⸗ 
faſſende Amneſtie geweckt worden. Die Reihs- 
regierung erklärt, bag eine Amneſtierung poli- 
tiſcher Straftaten in ſchrofſſtem Gegenjaß zu 
ihrer mit den neuen Verordnungen verfolgten 

bſicht ſtehen würde, politiſche Gewalttaten 
unnachſichtlich mit den ſchärfſten Maßnah⸗ 
men zu bekämpfen. Sie wird dieſen Stand⸗ 
punkt jedem etwa auftauchenden Wunſch nach 
einer Unnneſtie mit Nachdruck entgegenſetzen. 


* 


Berlin, 9. Auguſt. Auf Grund des Artikels 48, 
Abſatz 2 der Reichsverfaſſung wird folgendes ver⸗ 
ordnet: 

Die Vorſchriften der Verordnung des Reichs⸗ 
präſidenten zur Sicherung des inneren Friedens 
vom 29. Juli 1932 (RGBl. Teil I, S. 389) gel⸗ 
ten auch für die Zeit vom 12. Auguſt 1932 bis 
zum Ablauf des 31. Auguſt 1932. 


Neudeck, 9. Auguſt 1932. 


Der Reichspräſident gez. von Hindenburg. 


Der Reichskanzler gez. von Papen. Der Reids- 


minijter des Innern gez. Frhr. von Gayl. 


Dojener 


Tageblatt 
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Vachſende Unfidjerheit auf den Straßen der Stadt Polen ik, te: Al 
mehr polizeilicher Schutz der Roh- und Fertigfabrikate zu erledigen im- 


D i N tel Nen erte: in Cena ue der 
o , 11, Auguſt. i 127 5 ? etannten Reger⸗Fabrikate in Eiſenbahnwaggons 
oia ew > i Peed 4 me 8 e der Polizei übergeben wurde. Unterwegs hatte auf eigenem Anſchlußgleiſe erfolgen. 
Sonia 16.43, Monduntergang 23.61, 28; ken „ Buntten ſtändige Polizeipoſten 
228 6 7 Ube früh: Temperatur der Lujt + 15 tagsüber ſtanden, um für die Sicherheit der Gin: 
6 elf, Nordweitwinde, Barom, 757. Heiter, wohner Sorge zu tragen. Während der Nacht 
+ 12 g: Höchſte Temperatur + 23, niedrigite | wurden die Straßen in kurzen Zeitabſchnitten 
rad Celj, abpatrouilliert. Dieſe Einrichtung hat 

Meter ſerſtand der Warthe am 11. Auguſt -- 0,26 | ÄH inſofern bewährt, da Straßenpaſſanten, die 


us tadi und Land 
j | . | | S 12, Auguft 1932 
AA 


DIN MT TTT DCI TY 


Matejki. Der dort die Straße gelegene ats 
p renzſtraße 14) 
wurde zwiſchen der ul. Spokojna und Niegolew⸗ 


gegen ＋ 0,14 Meter am Vortage. nötigenfalls polizeilichen Schutz in Anſpruch ne rgerſteig, wo ihn vorbeigehende Paſſanten in DM und dem Kontrollbeamten der Nahrungs 
Bettervor men wollten, nicht im unklaren darüber iets einer Blullade ¿code Der 255 inzu⸗ . am ene e dbe Se ak 
> x í 7 5 9 9 ng N Tie 
r Freitag corre M guif 3 er zu finden war. Hilfe war in ſol⸗ Pane et 1 y e A er Ps a wies. Wegen diefer Uebertretung der ſanftären 
Sei E , $ ü A ; : 1 ; nd ( 
iter, trocken, ſehr warm. sen Gallen siemtió imnell und lider in das Städtiſche Krankenhaus an. Die Poltzel 


erreichbar. Neuerdings fällt es nun auf, daß 
uniformierte Sicherheitsorgane im Stadtbild 
immer ſeltener werden und beiſpielsweiſe be 
ſelbſt an den belebteſten Straßen⸗ 
Ireuzungen nur noch hin und wieder pied 6 


Insel wurde der Milchlieferant bereits mit 


insgefamt 2500 Zloty Geldſtrafen belegt, tro: 
— d gt hatte er f 


Monin gehen wir heute? 
D . 8 Polſti: 


„Der Genius und die Köchin“, 
Don Teatr Nowy: 
Ss „Die Hotelratte“. 
Dont . ichttheater (Piac Nomomiejſti 5); 
nerstag: Die Ulanen des Fü Joſef“ 
” n des Fürſten Joſef“. 
Don Sommerbühne in Solatſch: 
nerstag: „Skalmierzanki“. 


Der Angeklagte behauptet, unſchuldig zu ſein, und 

ibt an, daß es die Kontrolleure aut 

pen hätten und ihn ruinteren wollten. 

ie als Sengen vernommenen Beamten Engel 
behau yen bn egen, das ber an 

[chaft die Ueberführung der Schwerperlekten in ute a A Wen 

e chroff benommen haben. 

q 


Die eingeſchränkte polizeiliche Bewachung ener Beweisgufnahme beantragt 


ärti i dali „innerhalb der Stadt bleibt ſelbſtverſtändlich aud] Der Anklagevertreter eine Freiheitsſtraſe. Das 

Kinos: itt Lv AF et er ile diay Sue der Verbrecherwelt nicht verborgen. Die Folge] Gericht [90% ſich dieſem nder an 100 verur- 

At o: All HA f noc g ug n uchten. ns wir gemeldet: davon iſt daß die Bewohner ihren Untaten teilte Linke % 5 Tagen Gefängnis und 100 „ 
Vetrppofi es für ein Mädchen“. (5, 7, 9 Uhr.) |. Gejtern in den Abendſtunden wurde in der St. er ſchutzloſer gegenüberſtehen. Viel⸗ Geldſtrafe. uch die Gerichtskoſten hat er zu 


„d: „Die Andere“, (147, 149 Uhr. 
Colapjen ote Patrouille in den Wolken“. e 9.) 
Janeiro“ „In den Spelunken von Rio de 
Wilſona 6, 7, 9 Uhr.) 
In einem Nachtlokal“. (5, 7, 9.) 


Leine Posener Chronik 


3 S Brot wird billiger. Der Preis für ein 
keit wfundbrot in der Stadt Poſen iſt mit Gültig⸗ 
¿Fog auf 35 Groſchen hetabge⸗ 


a Teller Ral ere Ge de DOT ENDE . ten eier wagen Diele ‘Seiten bahn bet. daß 280 
Straße kein Polizeibeamter zu ſehen bald eine grundlegende Aenderung 

N 5 an der gegenüber den augenblicklichen Verhältniſſen ein- 
ul, Gwarna geſchafft werden, wo er endlich | tritt, ; 


tragen. 


Das Stelett endgültig indentifiziert 

Kolmar, 11, Auguſt. Zu der Auffindung des 
Skeletts bei Kolmar werden legt weitere 
pe macy PA bekannt: Die Behörden haben nach 
nfangliden Zweifeln nunmehr die Gewißheit, 
daß es fth um den Studenten Sobanſki, einen 
Grafenſohn, handelt. Der Exmordete hatte, wie 
die Unterſuchung ergab, im Oberfiefer drei gol: 
bene Zähne, an fanb freilih nur einen 
Zahn vor, aber die Spuren weiſen darauf hin, 
daß die beiden anderen entweder herau efallen 
oder ausgeſchlagen worden find. Gobanjfi hatte 
im Herbſt 1922 ein kleines Reſtgut in Studzieniec 
bei Kolmar gekauft, wo er Vertrauensleu zur 
Bewirtſchaftung zurückließ, während er ſelbſt in 
Poſen Jura ſtudierte. In beſtimmten Zeitabitäns 
den brachte er Geld zur Entlohnung der Arbeiter. 
An dem kritiſchen Tage war er um 11 Uhr abends, 
. Geldbeträge bei ſich führend, eingetroffen. 

a der Wagen, der ihn abholen ſollte, nicht pe 
kommen war, ging er zu Fuß nach Studzieniec, 
Auf dem Wege dorthin tt er dann ſpurlos ser: 
ſchwunden. Die damals eingeleitete Unterſuchung 
wurde in Ermangelung von Spuren eines Ver⸗ 
biechens niedergeſchlagen. Einen verhafteten 
Landwirt ließ man wieder frei. 


Rückwanderer ſchießt Poſener Schutzmann nieder 


Weil er ſeine Ausweispapiere zeigen ſollte 


X pet 4 Sieb ee a heart ſpringen und ihm die Waffe zu entreißen. Bei 
aus Frankreich zur t ührige Se i i i 
Cans AT weed e EE an wre 3 . vay die re 
Bahnhofspolizei zugeführt. Als der Schutzmann er 115 1 grant eue (de 
Matowjti die Perſonalausweiſe von Miejta jor. ſort geſeſſelt in das hieſige Polizeigefängnis ein⸗ 
derte, griff dieſer in die Taje, zog einen Revol: geliefert. Der ſchwer verletzte Polizeibeamte 
ver und gab einen Schuß auf Matowifi ab, der wurde von der Hinjugerujenen Aerztlichen Ber 
dieſen in die Bruſt traf. Der Beamte hatte noch reitſchaft in das Städtiſche Krankenhaus gebracht, 
die Geiſtesgegenwart, auf ſeinen Angreifer zuzus| wo ſofort operativ eingegriffen wurde. 


legs word 
(a sorttbrounfitt. Die 23júbrige Marie Baret 
em Ante 7) wurde auf dem Plac Wolności. von 
weiſe nus P 2 47 483 überfahren und glücklicher⸗ 
x Auf leicht verletzt. 
Kben, ein Perjonenauto werden Schüſſe abge 
Xr. 37 finn? Ratajezat (ul. Patr. Yactomjtiego 
der K Ite der hieſigen Polizei mit, daß er in 
von erberſtraße, als er mit ſeinem Auto 
i metem unbekannten Täter beſchoſſen 
let bei die Glasſcheibe in Trümmer ging. 
X wurde glücklicherweiſe nicht verletzt. 
Berfehr In der ul, Górna Wilda 


8 iſe ein ſchöner Tag ein und hier⸗ - j 
iaa meae e Talaia bis Schluß wi der nn midi 


Ein. mit Sah beladener Wagen, dem 
3 fi nebon , t I in den Frühſtunden] Die Reger-Geifemfabrit (Inhaber Hert 
ages Subst gehörig, um, wodurch der me mi Habel In g iunea Karl Sander) veranjtaltet fett 5 5 5 Sobanſki war ein n des vor drei en 
N ber das Wetter im kommenden in den Straßen Poſens Retlamefahrten mit ihrem in Poſen verftorbenen e maligen öſterreichiſchen 
ber ſind die beiden pander n de Fuhrpark und ſtattete uns heute einen Bejud | Geſandten Grafen S. in Madrid. 


erkehr für kurze Zeit unterbrochen 
geteilter Meinung. Nach der Behauptung des] vor unjerem Redaktionshauſe ab. Zur mu so 
* 
Die letzte Garbe 


8 
i nd von Diebitihlen herrührende | Septem 
am be Polizeirevier Befindet in eine 
en gl rent? ein geblümtes Jeibenes Seth, warm jein. Dann ſetzt ſtarker Regen ein, bem|ollem die größte Sorgfalt auf ſchnellſtmögliche 
nug Mit der letzten Getreidegarbe find die ver- 


einen joll dieſer Monat bis zum 4. ſchön und erhaltung eines großen Fabritbetriebes muß vor 
Wevier ein Herren⸗Fahrrad, ſchwarz | 2 ; : ' i . i 
eg.: ; ich Donner und Blitz anſchließen. n Reſt des Expedition der Waren gelegt werden. Die Gee 
g. Nr. Poſen 8207, und eine goldene 1 füllt er ada etter aus. Dem⸗ sag obiger Firma ſind jeit Jahren eine Zierde 

ſchiedenſten Gebräuche verbunden. Schon bie 
vielen Namen, die biels Garbe in den einzelnen 


r DEM) rs 
"igines” Nr. 586, nebft Kette, es Stadtbildes, und die der Reger-eifenjabrit 
Vor Wer hat nun recht : bis 3 fein wird. | gehörenden Hackney⸗Pferde haben bei Turnier: 

Qe Fam liegen zwei deutſche in Polen erſchie⸗[Von da ab ift vorübergehend mit herbſtlichem] und Reklamefahrten ſtets die erſten Preile er- Gegenden führt, beweiſt dies. Neben ber Be: 
zem Smilienkalender für 1932, in denen nach Wetter zu rechnen, das jedod) bald wieder don halten. Auffallend iſt bei den Pferdegeſpannen Ae letzte Garbe werden noch die Ausdrücke 
Drin duch auch der cad „Hundert: gen abgelöft wird. Bis zum 28, die und Automobilen die gleiche Durchführung der Muttergarbe, Ernte⸗ und Brautgarbe, Stamm⸗ 

aon beit zu Worte kommt, letzten Tage des Monats ſind trübe und naß. äußeren Aufmachung, die ſich eben dadurch dem Grund- und Stockgarbe gebraucht; die letzte Garbe 

Wir werden ja ſehen, welcher „Hundertjährige“] Publikum ins Gedächtnis einprägt. Die chutz⸗ heißt „die Braut“, „die Alte“, das Glüdstorn 


n peiden f Nach dem einen 
4 angt der Auguſt mit großer Hitze j i 
m 5. Bis 1 an i zuverläſſiger prophezeit hat. marke „Pfefferkornbeißer“ fällt dabei befonders ae der dicke Junge. Bit die Getreideernte nicht 


9, ift Regenwetter. Dann ftetit 


— 


y ergaben ſich die lange ‚Zeit feſtgewurzelten Fehl-| [mad ſelbſt der lebhaften Neugierde und über⸗ privat ni weiter ſein als der „Maestro di 
Ci; der nationale Mujiter Italiens Unete: die in der Kennzeichnung Verdis als haupt jemer NA ille jeder vornehmen und shat om feiner ltl und Würden. Er hörte 
h aratterbild li vay od ge aft eln. sb A tie bic! Beate lich „ eran befrtedfz ſich eine gene e 4 gen, for ft Ben n rag ia 
Q des italieniſche uſizierens hat t z , ein nbefriedigung am enen, eine [Verdi verlo nie, er ſtand ſtets m n 
er ee if ſchen meiſt N Ph dr Verfängliches an fih. | Bewunderung des Benen inhugelithen: alles | Füßen feft uf der Erde. Die romantiſche Auf: 
er Es war etwas, das man ſelbſt nicht beſaß. etwas, dies ſtellt und ſtimmt fle ungünſtig ſelbſt gegen faſſung des Künſtlers und jeiner Berufung war 
Dr. Herbert Gerigt - Berlin dem man aue Anjtingt miftraute, Um fo mehr.] die beiten Dinge der Welt, welche nicht ihr Eigen⸗ ihm fremd. In eiſerner Arbeit rang er der Muſik 
N als fih das Volk überall bereitwilligjt von dieſer | tum. find oder ihre Beute werden könnten.“ Sie] die Grundlage feiner Exiſtenz ab, fie war ihm 
Anſachſtehend eben wir auszugsweiſe den | finnen reudigen Kunſt erobern ließ. Im Laufe find die Menjen ohne „hiſtoriſchen Sinn“, und zwangsläufig Erwerb, wobei weder ſein Schaffen 
in dello gl en tobon Berhi-Bioptaphie non, pmi; Jahrhunderten ijt da nichts anders ge- peel pad wirkl ch dd reci de e pe “e = ei qu S. aben 3 e 
in de „Sprache wieder, die demnächſt | worden. y obern, dann in einer ſubjektiv, na rem Bilde nd noch eins: Verdi war in erſter Linie ein 
Mui ehe der „Großen Meiſter der So tam es, daß Verdi zwar die Opernbühnen geſtalteten Form. Der Meiſter ſpricht es zur Zeit nationaler Künſtler, der ſeine Kunſt in den 
1 % // ᷣ¶-,s lata | Ben eterna Wagan fee, Den 
; t nem Zeitgenoſſen Richard Wagner (beide fogar | kanne“ ; acera per rt PUEDA N s 
des 19 Muſiker beherrſchen d tal t im ſelben ale 1813 as h beherrichte Haß a 05 eht aus [olden Hen u ie eat bose urde. were ee Bent 
á errſchen die italienische Must | ſe 74 y ahmung vergangener Epochen auch ſehr, er zu Anfang wohl kaum daran e, 
Del in thunder 5: Roſſini . 4 A a atte er mit Recht in feinem Baterlande als der Retter keinerlei ugen für die Kunſt. über die Genin e hinauszudringen. Auch 


; und Erneuerer der italieniſchen Kunſt gefeiert A A 3 1 ; ; 
zweiten. Vom Standpunkt des un, Dap ef im Mier | al aber Alge der . Verdi hat Ader eine Kenntnis der wich⸗ äußerlich gibt er ſich in den Formen und in der 


Beine fore ben l. ihnen bie Ges Mufiter des mtata, metata nicht jo recht euer zeitgenöſſiſchen, auferitalieniihen Kunft⸗ Melodik der frühen Werke ganz im Rahmen der 


he k erſcheinungen verſchafft, aber trotz unſerer ver⸗ damals herrſchenden Meiſter vor allem Roſſinis 
; i er, bee zugleich Seite ernſt genommen wurde. Während über Wagner eae ſchaff 4 “nf 1% f 
ihres ge Run; „ beide ſchaffen eine ſinnen⸗ 
s d 


] älenismäßig mangelhaften Orientierung darüber und Bellinis, Trotzdem bricht bereits im , Nebu- 
57 19 55 und . pay eee go darf man wohl jagen, daß er fih dafür felten kadnezar“ und in den „Lombarden“ die nur Verdi 
tS Landes er rie der ſonnig⸗heiteren Natur zer — eig seik BE Irebetfekun en mäßiger einmal erwärmen konnte, felbft wenn er fie ae eigentümliche (von der franzöſiſchen Heroit ver- 
And ntſpricht. EOL. yg hah Belt ger achtete. Die Annahme ijt vollends abwegig, dak ſchiedene) rhythmiſche Vitalität durch eine mand- 

Me; i ANDE italieniſcher Veröffentlichungen fo gut wie nichts. LA ps Fal as 4 . h 
ig, in ih ſind die beiden Fange Ge ¿nieto Erſt als dann die Legende auftauchte, daß der er wie es Werfel in dichteriſcher freiheit in mal brutale Gewalt der Melodie und vor allem 
er Charer Zeit und no "mehr. in der Tiefe greiſe Meiſter unter den Einfluß Wagners ge. | nanform geftaltete — an feinem Rivalen auf | eine durch kön in die italieniſche Oper einge: 
ſckaktere verankert find. Gegenüber dem 2 ſei, und als der Siebzig⸗ bzw. Achtzig⸗ ber pubne, an, Wagner, 44 eine Schriften Des führte Erweiterung des mufitalifájen magia 
psa ſchaffenden Noſfinf erſcheint jährige die Welt mit den Werken der hö hen ofen Au ſefner igen e o n Pe feeb}, Bt tei eg eh gy li 
er Gra h “ s 40% n i * t i andes, fein 
Vena lleniſchen meubler, „ — 5 a a me ti a zn mutts ei ſpricht von dem verdeckten Orcheſter als einer Name ift feinen Landsleuten ein Programm, man 
die die send verftandesmäßig hervor ebracht durch die vermeintliche Lebernahme Wagnerſcher änder epa”, Gr wollte es für die Mal, ruft „Wivat Berd il” und deutet es: 3.8. C. 
R blem? feines großen Bor Big he De Text- Stileigenheiten den bis dahin nicht ganz volle länder Aufführung der „Aida“ haben, weil R. D. J. = Viva Vittorio Emanuele Re d'Italia 
gängers. e Text- Stileig Hang es ihm für ben Tang vorteilhafter erſchien (1858 in Neapel und Mailand). Er kämpft in 

r 


for. bege 5 uns bei Verdi auf Schritt und wertigen Italiener künſtleriſch geadelt glaubte. : h 
5 m A einem in feiner Art eben⸗ Es brauchte nicht lange, um der Exfennteis dum und Weil er es als end empfand, wenn einer Reihe mit Cavour und Garibaldi für die 


A n 5 d i i ü 
Qui ue der mig Ne, Duroeführte mall | Siege zu verhelfen, Dag biele Wanblung Tedigti | Neen dee det Darfen, die, Handgrtfe ber | Be oo ee er ese dene 
Nuartel zu nenne, wichtigſten Figuren, um ein in den durch den Bayreuther Jauberer getrübten Verdi erkennt die Bere cherung der Mittel durch 1875 wird er von ſeinem König zum Senken des 
1 Fa in „Kialen,, ein Enſemble wie das Augen beſtand, denn es gibt ſelten einen Muſiker, Wagne b ieht ſtet 8 die Ge lan ne Ab Es 
leder Ste⸗Kigoletto“ m lemi ¿A An Entwiti ~ blini ae 5 sagner an, aber er jieht ſtets auch die abren: Königreichs Italien ernannt. Aber er wehrt ſich 
Moros Stimme mit ſeiner Selbſtändig⸗ deſſen Entwicklung jo gradlinig verläuft, der fid momente dieſer Kunſt, die er für ferme Nation gegen die Verleihung des Titels eines Marcheſe 
bei Rang jedes a der meiſterhaften Charat: jetbit in fo bewundernswertem Maße treu bleibt ablehnt i — Buſſeto. Er blieb auch nach außen ſtets der 
Y Mini nicht. —""Mellers, alles das gibt es wie Verdi, für den ein Anknüpfen an Wagner | Seine mimoſenhaft verſchloſſene Natur wollte | Bauer von Le Roncole. Es ift notwendig, diefe 
y i 0 ; Fuse £ g, dieſe 
Fersen it Mutter y demnach auch 1 Frage kommen konnte. niemand einen Einblick in fein Weſen geſtatten. Tatſachen beſonders zu unterſtreichen, weil die 
Sein S. das ei e und Dramatiker in einer Auf Verdi wie auf Wagner (wie auf den wahr⸗ Er ordnete deshalb die Vernichtung feines hand: | ftarten Wurzeln feiner Kunſt eben ganz ougen: 
und 0 affen gehört denkbar ohne das andere. haft ſchöpferiſchen Geiſt überhaupt) trifft die e Nachlaſſes an; ſeine Briefe hätte er fällig in ſeinem Volkstum verankert liegen. Und 
ihn gu ſollte es RAGU ausnahmslos der Bühne, Kennzeichnung des Menſchen einer vornehmen ſicher am liebſten wieder zurückgefordert, nur um umgetehrt wurde den Italienern durch das Auf⸗ 
Rang vers on der Buübbenſtändlich ſein, daß man | Kultur“ durch Nietzſche zu: „Das ſehr beſtimmte | nicht Gefahr zu laufen, daß ſie veröffentlicht wiir- tauchen einer überragenden Künſtlerperſönlichkeit 
uſtsben kanzübnenwirkung her begreifen. Ja und Nein ihres Gaumens, ihr leicht bereiter den. Dieſer in der Verfolgung feiner künſtleriſchen [die innere Zuſammengehörigteit mehr als durch 
eurteilern Da das gerade von den | fel, ihre zögernde Zurückhaltung in bezug auf | Siele bis zur rückſichtsloſen F jelbitbes alles andere trotz der äußeren Zerriſſenheit des 
vielfach überſehen wurde, [alles Fremdartige, ihre Scheu vor dem Inge» ! wußte Menſch, der feinen ert kennt. wollte] Landes vor Augen gehalten. 
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gut ausgefallen, jo wird die letzte Garbe in 
ecklenburg die Lügengarbe, im Rheinland Heu⸗ 
helgarbe genannt. Die Bezeichnung „die Tote“ 
ſoll andeuten, daß nun das Wachstum des Ge- 
treides zu Ende ijt. In ganz Mitteleuropa bis 
hinauf in die ſkandinaviſchen Länder ift es 
Brauch, das Korn der letzten Garbe dem Saat⸗ 
korn für das nächſte Jahr beizumiſchen. Aus den 
Aehren der zuletzt geernteten Garbe machen ſich 
die Landleute in Siebenbürgen den „Kornbaum“, 
der im Hauſe untergebracht wird. Auch der 
Pfarrer erhält einen ſolchen „Kornbaum“. In 
einigen Gegenden wird die letzte Garbe zu einer 
Puppe mit dem Ausſehen eines jungen Mädchens 
ausgeputzt. Dieſe Puppe wird von den Knechten 
durchgeprügelt, damit die böſen Seldgeifter, die 
im Getreide fiken, entfliehen. Sehr weit verbrei- 
tet iſt der Brauch, die letzte Garbe mit Blumen, 
Kränzen, Zweigen, bunten Bändern und Tüchern 
auszuſchmücken. n manchen ee 
wird die letzte Garbe mit Wein beſprengt; in ih 
ind gefüllte Flaſchen verſteckt, die fih dann die 
Erntearbeiter herausholen. Häufig geſchieht das 
Einbringen der letzten Garbe unter beſonderen 
Zeremonien, wobei ſo viele Pferde vor den Wa⸗ 
gen geipannt werden, wie der Hofbeſitzer im Stall 
hat. zn manchen deutſchen Gemeinden der 
Tſchechoflowakei ijt das Eingraben der letzten 
Garbe üblich. Im Bezirk Pilſen verbrennen die 
Landleute das Stroh der letzten Garbe gemein⸗ 
ſchaftlich auf einem Scheiterhaufen. Das S reg. 
auch in Dalmatien, wo der brennende Stroh⸗ 
haufen von der Jugend umtanzt wird. m 
Weſten ay ns ommt die letzte Garbe oft 
auf das eunendach, oder ſie wird an die 
Scheune genagelt. Im Oſten Deutſchlands be⸗ 
ſteht auch der Brauch, daß die Mägde ein Wett⸗ 
rennen um die letzte Garbe veranſtalten. Das 
Mädchen, das bei dieſem Wettlauf gewinnt, iſt 
erſte Tänzerin beim Erntefeſt. So gibt es eine 
große Anzahl Bräuche, die alle mit dem Einbrin⸗ 
gen der letzten Garbe zuſammenhängen. 


Bentichen 


ti. Beim Ausprobieren eines neuen 
Kajak ertrunken. Am Sonnabend 6. d. M., 
hatten drei junge Leute aus dem bei Bentſchen 
belegenen Nandel einen e gah ten Sport⸗ 
kahn, einen ſogenannten „Kajak“, auf ſeine Lei⸗ 
ſtungsfähigkeit geprüft, und em uf dem 
weiſe ſehr tiefen Bentſchener See. Hierbei kippte 
der Kahn um, und alle drei Inſaſſen fielen ins 
Wafer, Zwei konnten fih retten, während der 
dritte, da er des Schwimmens unkundig war, 
ertrank. Es iſt der 20jährige Schloſſer Rzepa. 
Bromberg 

Das Ende der . Zigar⸗ 

renfabrit, Mit nicht unbeträchtl zn Koſten⸗ 
aufwand wurde vor einiger Zeit die Bromberger 
Zigarrenfabrik ausgebaut und techniſch hervor⸗ 
ragend N Nunmehr kommt aus War⸗ 
fhau die Meldung, daß die Direktion des Staat- 
lichen Tabakmonopols beſchloſſen habe, infolge 
Mangels an Aufträgen die Bromberger Zigarren⸗ 
fabrik zu ſchließen. 


Jnowroclaw 


é 
2. Jagdverpahtung Die Staatliche 
Oberförſterei Solec gibt bekannt, daß am 16. 8. 


auf dem teil⸗⸗ 


Gojtyn 


$ Mit dem Motorrade verunglüdt. 
Bei einer Spazierfahrt mit dem Motorrade ift 
der Kaufmann Gr., mit dem Bautechniker N. auf 
dem Hinterſitz, in der Gegend bei Liſſa ſchwer 
verunglückt. Erſterer mußte ſofort ins Kranken⸗ 
haus gebracht werden, wo er hoffnungslos dar⸗ 
niederliegt; N. ijt mit Hautabſchürfungen davon- 
gekommen. 

& Vom Gärtnerverein Einen Aus: 
flug zu Lehrzwecken veranſtaltete am Sonntag, 
7. d. Mts., der hieſige Gärtnerverein nach der 
Verſuchsgärtnerei Szelijewo. Gegen 40 Teilneh⸗ 
mer trafen mittags dort ein. Zunächſt wurde zur 
Monatsverſammlung geſchritten, in deren Verlauf 
u. a. que Vorträge über die „Pfirſich⸗ und 
Primelzucht“ gehalten wurden. Alsdann machte 
die pg ado k einen Rundgang durch den 
großen Gemüſegarten unter Führung des dorti⸗ 
gen Gärtners Przybylſti. Später führte Güter⸗ 
direktor Rauhut die Gäſte nach dem Park, der 
ſehr ſchön angelegt iſt und viel Seltenheiten auf⸗ 
weiſt. Auch die Schloßkapelle, die im Jahre 1620 
erbaut ſein ſoll, wurde beſichtigt. 


Jarolſchin 


X Felddiebſtähle. Beſonders ſchwer 
pecho: von Felddieben wurde die Gemeinde 

tebenwald, In einzelnen Trupps ziehen Arbeits⸗ 
loſe nachts auf die Felder der einzelnen Land⸗ 
wirte und des Nachbargutes und dreſchen hier 
das Getreide aus. Dabei wird nach ganz eigener 
Art verfahren. Fahrräder werden umgeſtellt 
und die Aehren in das drehende Rad gehalten. 
Es ſoll erſtaunlich ſein, was eine Bande auf dieſe 
Weiſe in kurzer Zeit ausdreſchen kann. 


Oſtrowo 


+ Bevólferungsbewegung. Im zwei- 
ten Quartal dieſes Jahres haben die im Kreiſe 


Poſener Tageblatt e 


befindlichen Standesämter 188 Trauungen, 620 
aves re und 342 Todesfälle zu verzeichnen 
gehabt. 


Vandalismus. Ruchloſe Bubenhände 
haben in den Teich der hieſigen Schützengilde in 
Krempa durch Hineinſchütten einer giftigen Lö⸗ 
ſung ſämtliche Fiſche vergiftet. 


Ra witsch 


Sommerfeſt des den e e abe 
Am kommenden Sonntag begeht der hieſige Rad⸗ 
fahrer⸗Klub ſein Sommerfeſt. Dasſelbe wird 
vormittags 11 Uhr mit einem Frühſchoppen im 
Vereinshauſe eingeleitet. Um 2 Uhr nachm ver- 
ſammeln ſich die Mitglieder im Bereinshaufe, um 
emeinſchaftlich das Fuchsjagdgelände zu be⸗ 
chicken. Die eigentliche Fuchsjagd beginnt um 
3 Uhr auf der Feldmark zwiſchen Sarner Chauj- 
ſee, dem Szymanower Weg und dem Oſthahnhof, 
woſelbſt auch das Ziel der Jagd ſein wird. Dieſe 
Veranſtaltung wird wie immer ſehr intereſſant 
ſein, und Juſchauer ſind ſehr gern geſehen. 
Abends um 8 Uhr Tanzkränzchen im Vereins⸗ 
hauſe mit beſonderen Ueberraſchungen. Gäſte 
find herzlich willkommen. Die Eintrittspreiſe 
find ſehr niedrig gehalten, damit allen die Be: 
teiligung ermöglicht wird. 

— — 

— Wildweſt in Rawitſch. Am Diens⸗ 
tag abend kurz nach 11 Uhr war der Schützen⸗ 
nn der Schauplatz eines frechen Auftritts 
erumlungernder Burſchen. Während des Kon: 
jertes, wie ſolche ſeit längerer Zeit Abend für 
Abend unter guter Beteiligung der Bürgerſchaft 
ſtattfinden, drangen 5 bis 6 junge Männer joh⸗ 
lend in den Garten ein, ſtießen beleidigende 


Aus aller Welt _ 


das politiiche Kräflebild in Dentidyland| 


Der Stimmenanteil der Parteien in den Wahlkreiſen 


Wir veröffentlichen hier eine Wahlkreisüberſicht, welche die abſoluten Stimmen der 
einzelnen Parteien in den 35 deutſchen Wahlkreiſen enthält. In der folgenden Aufſtellung iſt 


der prozentuale Anteil der Par 


teien an den Geſamtſtimmen in 


den Wahlkreiſen errechnet worden. Dieſe Aufſtellung zeigt, wo die einzelnen Parteien am 
ſtärkſten und ſchwächſten vertreten find, und gibt fo einen lehrreichen Überblick über 
die parteipolitiſche Kräfteverteilung. 


National- 


Wahlkreiſe ſozialiſten 


d. Is, um 3 Uhr nachmittags im Lokale von 
Es y tel 8 Me oer Sk a * 0 chtung F 
es Jagdgeländes ber meinde Modliborzyce 5 7 
auf 6 Jahre ſtattfinden wird. Die Wahl pits 1, ac a 55 ar ve 
auf eins der drei höchſten Angebote fallen. Nähere 3. wer TE. Sn KEA TIN 330 26.3 
Informationen erteilt die Staatliche Ober⸗ * en Es 38,1 26,7 
17505 (Przewodniczace Spoölki Lowieckiej) 5 Toner „Oder 48,2 23,4 
Pommern K 20, 
z. Roggenſtaken abgebrannt. In der] 7. Breslau ....... 43,4 24,3 
Sonnabendnacht gegen 12 ite brannte der Rog-| 8. Liegniß ...ooooocooooo. 48,0 28,8. 
genſtaken des Landwirts Wincent Weſolowſti in] 9, Oppen ns 29,4 8,7 
Bielſto, Kreis Mogilno, vollſtändig nieder. 10. Magdeburgdg - 43,9 32,2 
2. Ermittelte Diebe. Ende Januar 11. Merſebur u .nnunseren. 42,6 19,8 
diejes Jahres war in der Meinfabrit des Ma- 12. Thüringen: -s.at sene u. 2al 
fomjti in Kruſchwitz ein Einbruch verübt worden. | 1. Schleswig Holſtein. ... oy = 
Jetzt iſt es der hieſigen Kreispolizei nach lang: 14. Weſer⸗ Em 38,4 22,4 
wierigen Nachforſchungen endlich gelungen, die 15. Oſthannover .... . .. 49,5 24,5 
Täter zu ermitteln und feſtzunehmen. Es find 16. Füdhannover Braunſchw. y 46,0 31,5 
dies die Einwohner von Kruſchwitz Jan Czarniak, 17. Weſtfalen Nord 25,6 18,0 
Broniflaw Kolber und Kazimierz Gosciniecti | 18. Weſtfalen Süd 27,2 18,7 
Die Diebe haben die Tat bereits eingeftanden. 0 Nele Aachen. N j 20 158 
z Staatlicher Gártnerturjus, Ein 2. Koblenz Trier .. 288 9,2 
einjähriger Gärtnerkurſus wird wiederum |22, Djiffeldorj-Ojt ......... 31,6 19,5 
für das Schuljahr 1932/33 ab 1. September in 23. Düſſeldorf⸗Weſte 27,0 10,2 
Poſen ſtattfinden, und werden Anmeldungen bis 34. Sberbayern⸗Schwaben 27,0 15,3 
1, September von der Direktion (Dyrekcja Kur⸗ 25. Niederbayern 20,4 11,1 
jów, Poznan, ul. Sniadeckich 54/58) entgegen⸗ 26. Franken 39,8 21.2 
genommen, wobei auch erforderliche Dokumente 37, Pfalz 43,7 17,6 
beizufügen find. Nähere Informationen über den 28. Dresden- Bautzen 39,2 31,0 
Kurſus ſowie koſtenloſe Proſpekte werden Inter⸗ 29. Leipzig ITA 36,1 33,2 
eſſenten ebenfalls von obiger Direktion erteilt. 30. Chemnitz⸗Zwickan 47,1 22,4 
Schroda 4 . e a hp 
TIANA acs 32. Bahn: boe 36, $ 
Diebſtähle. Auf dem Wagon Bahnhof] 33. Heſſen⸗Darmſtad -~ 40,9 26,1 
wurde aus einem plombierten Waggon ein Sad] 34. Hamburg 33,7 31,7 
Zucker geſtohlen. Die Täter hatten die Plombe| 35. Medlenbura ........... 31,4 


entfernt und fie dann wieder künſtlich befejtigt. 
Ermittlungen der Polizei blieben erfolglos. — 
Einem Herrn R. aus Poſen, der in Santomiſchel 
zur Erholung weilte, wurden aus ſeinem Zimmer 
drei Ringe und eine Aktenmappe mit verſchiede⸗ 
nen Papieren geſtohlen. Der Einbrecher hatte 
das Fenſter eingeſchlagen und war ſo in das 
Innere eingedrungen. 
zei führten in Schroda zur Feſtnahme eines 
Mannes, der ſich auf Grund ſeiner Papiere als 
Jan Kaluzny aus Poſen legitimierte. Bei nähe- 
ren Nachforſchungen aber kam man zu der Feſt⸗ 
er daß man einen guten Fang gemacht 
hatte. Der Verhaftete war nämlich der als Deſer⸗ 
teur und Einbrecher lange geſuchte J. Pie⸗ 
chowiak. — Dem Landwirt Frackowiak wurde vom 
Felde ein Wagen Getreide geſtohlen. 

X Wieder zahlreiche Schadenfeuer. 
In Annapol entſtand bei dem Landwirt Blaſz⸗ 
kowiak ein Feuer, dem zwei eunen zum Opfer 
fielen. — Bei dem Landwirt Ifowiat in Gni- 
ciſta brach aus bisher unbekannten Gründen ein 
Feuer aus, das die Scheune und zwei Schuppen 
vernichtete. Mitverbrannt find 92 Wagen Rog- 
gen, 19 Wagen Gerſte, 17 Wagen Weizen, ver⸗ 
ſchiedene landwirtſchaftliche Maſchinen und ein 
Arbeitswagen. — Durch unvorſichtiges Umgehen 
mit Streichhölzern iſt in Murzynow bei dem 
Landwirt Mackowiak ein Schober abgebrannt. 


. der Poli⸗ K 


b) Reichsdurchſchnitt: ?) 
) Bapriſche Volkspartei. 


Nachträgliche Feſtſtellungen 
aus den Wahlziffern 
700 000 Stimmen verloren. 


Erſt die endgültige und genaue Feſtſtellung des 
Ergebniſſes der Reichstagswahlen ermöglicht es, 
das Bild, das die erſten Zahlenangaben nur in 
groben Umriſſen bieten konnten, zu vervollſtän⸗ 
digen und anſchaulicher zu machen. Rund 700 000 
Wähler find am 31. Juli ergebnislos zur 
Urne geſchritten, das heißt ihre Stimmabgabe iſt 
für die Mandatszuteilung ohne Bedeutung ge⸗ 
blieben, weil die Splitterparteien, auf die cite 
700 000 Stimmen entfielen, in keinem Wahlkreiſe 
die N Grundzahl von 60 000 erreichten. 
Die tionalſozialiſten haben in der Regel den 
rößten Anteil an der Geſamtſtimmenzahl in den 

ahltreijen erreicht, in denen das Zentrum ſehr 
gering vertreten iſt, wie in Schleswig⸗Holſtein 
(Nationalſozialiſten 50,8, Zentrum 1,3 Prozent), 
Mecklenburg (Nationalſoz. 44,8, Zentr. 1,2 Proz.) 
und Dresden (Nationalſoz. 39,2, Zentr. 2,1 Proz.). 


**) Die fehlenden 


Been] Deutſche 

Deutſch⸗ Pac Selen 2 A 

national . a 

‘Rolled. 

12,9 nk 9,5 2,1 0,6 
33,4 4,6 6,6 1,0 1,2 
20,3 5,2 10,9 174 2,1 
20,1 3,0 9,0 1,6 1,0 
9,6 6,3 9,2 1,6 0,7 
10,7 1,5 15,8 1,9 0,8 
8,8 14,7 5,6 1,7 0,5 
7,6 7,2 6,9 2,5 1,0 
17,0 34,7 6,9 0,9 0,2 
Led 2,0 7,5 1,9 1,1 
24,2 1,6 8,1 2,2 1,0 
16,8 4,7 4,7 6,8 1,0 
10,8 1,3 6,7 2,5 1,5 
7,9 18,3 7,9 3,3 1,8 
8,1 1,4 8,4 9,1 1,0 
8,1 4,9 5,1 2,1 0,8 
13,0 32,8 5,7 3,6 0,3 
20,6 23,6 4,7 877 0,6 
10,4 15,0 4,0 3,4 ti 
17,6 40,5 3,7 2,6 0,3 
6,9 46,2 4,7 2,2 0,2 
26,2 20,6 4,9 3,2 0,3 
19,8 34,0 5,9 2,2 0,2 
8,9 36,8*) 3,4 a Pa 0,5 
8,1 47,9*) 1,5 1,7 0,4 
6,9 24,7*) 4,1 2,2 0,6 
10,7 23,8“) 4;1 2,4 0,4 
14,9 2,1 5,5 5,0 1,7 
18,7 1,1 3,9 3,7 1,7 
19,6 0,7 3,8 4,5 0,7 
14,1 21,8 8,9 4,7 2,4 
11,3 29,2 3,0 3,3 2,2 
11,6 14,8 1,9 2,6 0,6 
17,7 2,0 5,2 3,3 6,1 
9,4 1,2 9,6 2,5 0,9 
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1,5 v. H. find Splitterparteien. 


Umgekehrt ſind die Nationalſozialiſten erheblich 
unter ihrem Durchſchnittsanteil von 37,3 Prozent 
in denjenigen Wahltreiſen zurückgeblieben, in 
denen das Zentrum bzw. ſeine weſterpartei, 
die Sagen e Boltspartei, die Führung haben. 
So ijt das Verhältnis der Zentrumsſtimmen zu 
denen der Nationalſozialiſten zum Beiſpiel in 
Köln⸗Aachen 40,5 zu 20,2 Prozent, in Koblenz⸗ 
Trier 46,2 zu 28,8 Batat, in Niederbayern 47,9 
P ‚20,4 Prozent. Das Hauptgebiet der national: 
ozialiſtiſchen Erfolge find mit geringen Ausnah- 
men die ländlichen Bezirke, während in den 
Induſtriebezirken Sozialdemokraten und Kommu⸗ 
niſten immer noch unbeſtritten an der Spitze 
ſtehen. Dafür iſt das Beiſpiel Berlins ſehr 
bezeichnend. Hier haben die Kommuniſten 33,4 
Prozent und die Sozialdemokraten 27,9 Prozent, 
beide Parteien n alſo 61,3 Prozent der 
Stimmen erhalten. Der Stimmenanteil der 
Frauen beträgt beim Zentrum 65,5 Prozent, 
bei den Deutſchnationalen 56,4, bei den National⸗ 
ſozialiſten 53 Prozent; bei den Kommuniſten und 
Sozialdemokraten überwiegen die Männer⸗ 
ſtimmen um einige wenige Prozent. 


+ Sammlung. Die am letzten Sonnen 
auf den Straßen zum Bau des neuen Alter. 
heims veranitaltete Sammlung hat eine Summe 
von zirka 260 zi eingebracht. Der an der Bre. 
lauer Chauſſee am neuen Stadtpark befindlich 
Neubau ſchreitet ſtändig feiner Vollendung enn 
gegen und ſoll noch vor Winters Einzug bezog! | 
werden. X | 


Worte gegen die Gejellihaft aus, riidten Lärmen® 
gegen die Tanzdiele vor und ſtießen mit roher 
Gewalt die Tanzpaare auseinander. Der Schützen, 
wirt und deſſen Sohn bemühten ſich vergeben 
um Serjtellung der Ruhe. Um jo dreiſter wu, 
den die Eindringlinge. Sie bewaffneten ſich 1 
Stühlen und Biergläſern, zuckten Meſſer m 
drangen ſchließlich gegen die Güfte vor. Dick” 
flüchteten nun eiligſt in den hinteren Teil dE 
Gartens. Nach vielen Schmährufen und Drohun 
gen verließen endlich die Rubejtórer den Garten 
dem Schützenwirt ijt durch dieſen Ueberfall at? 
ßerer Schaden entſtanden. 


Jufroſchin 


— Jahrmarkt. Am kommenden Donne f 
tag, 18. d. Mts., findet hierſelbſt cin allgemeine! 
Jahrmarkt ſtatt. 


Anzeigen 
und Beſtellungen nimmt 
unſere Ausgabeſtelle 
Rawicz, Runef 12/13 
entgegen. 
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Prima engliſche 
Matjes⸗Heringe 
(Stück 45 Groſchen) 

und neue Á 
Schotten -Heringe — 
empfiehlt H. Sauer 
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Nach der Abrüſtungskonferenz 
Frankreich noch nicht genug „gerüffel” y 
Di dem iſchechiſchen Außenminister DES 
Hand” zum eigen Genter un 
konferenz vorgeſchlagene Entſchließun mi 
von den beteiligten Mächten unter ichnet, i 


den Völkern der Welt „einen erniten Es 1 
Dieje 2 


ben mehr. 1 

jenigen Mächte, 

ie Unterzeichnun Herrn 

Neue nen free unterſchrieben 
ute ¡on mit gri Beſchleunigung 

den weiteren Ausbau ihrer Rüftung 


5 pet de d 
ae der franzöſiſchen Preſſe a pa e e, 


emerft eine neue li 
n 


j 
a 


[spuno der angeblich nicht vollenden 
üſtung zur Sicherheit Frankreichs einge 1 
Auch Belgien hat bereits neue Riiftu en 


efündigt. Und zwar handelt es fih hier u 
Ertlärungen des Verteidigungsminiſters #7 
die vom belgiſchen Generalſtab bereits je 
„ ae zum Ausbau der Berg 
ngen an der silhen Ditgr . Dala 
paren demnächſt ed nae Ar artes in 
griff genommen, durch die die Linie der Fra 
ſiſchen Befeſtigungswerke an der belgiſchen e 
enze entlang verlängert werden jol. % 
often für dieſe neuen Befeſtigungsg y 
follen über eine Milliarde Franc? 


tragen. 7 
anien, das 5 
neuen republikaniſchen ung einen it, 


Auffallend iſt, daß ig Sea 
friegsparagraphen tin bat feine mil 
ſche we; vervollſtändigen will. Den e 
eit der Monarchie übernommenen 
tand erachtet die . Regierr 
mehr als ausreichend. Der abet s 


präſident, der gleichzeitig auch der Rriegam” 
ijt, hat im amtlichen Staatsanzeiger auf 
erklärt, daß dieſe Vermehrung der Ril 


notwendig geworden ſei, weil die republik 
Regierung eingeſehen ` N 
einem a tiege nicht mehr ne: ¿ 
pen 1 ie 800 ie 1 als at 1 
rigen r franzöſiſchen Europapo a 
u etfennen und phit damit den Preis FH yt 
anzöſiſche Unteritüßung, die ihr den Stur) pe 
Monarchie ermöglichte. Unter dieſen Amt 
bleibt von der Genfer Abrüſtungskonferen pe 
noch der Eindruck, daß ſie eine e ue 
kommenden NRüſtungs politik ee. 
Mächte bezwecken ſollte. \ * 


90 Jahre Kirche Wang 
Jährlich un ay 400 Trauunge 


epd. Die Kirche Wang im Rieſengebirge, en 
berühmte ſchlichte Holzkirchlein auf dem el 
von Krummhübel zur Schneekoppe, kann in lien. 
Tagen auf ein 90jähriges Beſtehen suri git 
Die Kirche ifr weit über Schleſiens Grenze 


n hi 
bekannt und wird alljährlich von etwa t HF 
Fremden beſichtigt. Viele kommen von Pa 
und laſſen fih in dieſer Rieſengebirgel ch 
trauen. Der Grundſtein zu der Kirche wurde, rif 
gelegt. Friedrich Wilhelm IV. kaufte dan gage, 
Kirche, die urſprünglich in Norwegen am eiten 
See ſtand, wo fie bereits 600 Jahre den e 
getrotzt hatte. Oberhalb Brückenbergs ie! 
in ihrer alten Form wieder aufgebaut. 
ſchnitzten Portale, Kanzel, Leuchter und 
andere ſind norwegiſche Originale und 
aus der Zeit um 1200. 
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Banisierung der, in Polen 
2 a eh sind 2 Typen Zu unter: 

eine Gruppe sind Kapitalien; die in der 
on mehretéf Einzelgruppen aúilreteñ, 


Gruppe sind Einzelinveslitiohen, 


Ösisch.belgische Kapital nimmt 
ar Mi Platz in beiden dieser Gruppen ein, 
Si ch-italien et Summe von 6 Mill, 21. Aüch ifañ- 


ten 


Landes 


teten die Anteile der iusionierten 


mit einbegritien, 


mit den 


t in den th 
Ojewodschaften, 


We selten nl 
$ 


teile. 


‚chlage erschwert die Herkunitsbezeich- 
Es konzentriert sich auf dle ehe: 


e 

Kaphaden Kapitaigfuppen: e und bel 

on ft, ung „st beigisches Kapital in Polen besser 
N Über 25 Min durch unmittelbares investitionen 
pitaſſeg ll. zt 


1 Beide Kapitalien partizipieren 
`t über 3% Wittsehattsgruppetl, Die englische Gruppe 
‘8 Mill, 27 placiert. 

hiset è Kapital in Polen ist zer- 
fi am besten bekannten 
Seit der Errichtung des 
Osterreichisches 


„alälichen Wojewoudschatten, ind zwar 
Falen Wojewödschäften, und zwär die 


esellschaften tätig, deren Kapital 
Reserven 5491 Mill, zt bes 
ital war in 362 Aktiengesellschaften 
Kapital und Reserven ehgagieft, Der 


$ Prozent en Aktiengesellschäften in Polen 


Hand 


Kapital in 
zł in Siidpolen in- 


ndskapital in Polen 


Am stärksten hat die polnische Naphthalndu⸗ 


Verhältnis zum inländischen Kapital 76.5 Prozent: 

ie zweite Stelle nimmt das e ein (65.4%), 
die dritte die hoiche Industrie (40.6%), ae vierte 
der Bergbáu (38.8%). Gas, Wasser und Elektrizität 
velseñ zusammen Sogar 17.3% aiústándischés Kas 
pital auf. Die geringste Auslaudsbeteſſixung ist in der 
Zuekerindustrie (7.3%, Lederindustrie (5.7%), Konieks 
tions- und Galanterieindustrie (3.3%) und polygraptile 
s hen Industrie (115%) festzustellen, 

Ausser in ludustrie und Handel hat das Auslands- 
kapital erheblichen Anteil an der städtischen Wirt- 
“|schait Polens genommen und wichtige Investitionen 
ermöglicht. Eine bedeutsame Rolle spielte die ämerl: 
känische Gesellsehaft Vien & Co, die mit einem Kapi- 
tal von 10 Mill: Dollar in den Städten Czenstochau, 
" Lublin, Radom, Petrikau und Blatystok den Bau von 
Wasserwerken, Kanalisationen, Schlachthäusern und 
Markthallen finanzierte und ausführte. Weitere zehn 
Mill, Dollar investierte die amerlkanisehe Firma fiir 
änäliche Arbeiten in den Städten Dombrowá, Kielee; 
bshowicée, Otwock, ÖströWo und Zglerz. j 
„ Die Finanzierung der Anleihen erfolgte auf Grund 
eines Vertrages der Firma Ulen & Co. mit der staat- 
lichen Landeswirtsenatishank, die Kommunalbbligd- 
tionen mit unmittelbarer eigener Garantie Ausgab, _ i 

in, letzter Zeit fat Polen eine französische Anleihe 
In Höhe von 1 Milliarde Fres. Zum Bau der Eisen- 
bafinlinié Oberschlesien=Gdinken und zum Bau eier 
Abzweigung Siemkowice—C¿2tistochau . 

è 


S chwierige lage der Brauereien in Poleti 


O, E. Der Rückgang des Bierverbrauchs in Polen, 
der im Vergleich zu der Vorkriegszeit um nahezu 
35 Prozent zesunken ist, hat zu einer Aausserordeiit- 
lichen Verschiechterung der Lage der Dráuercien ge- 
führt, Während vor dem Kriege auf dem heute pol: 
tischen Gebiet etwa 500 Brauereien in Betrieb waren; 
die durehsehnittlieh 6 Mill hi im Jahre produzietien, 
werden gegenwärtig nur noch 170 Brauereien gerählt: 
Für das Jahr 1932 wird mit einer Bierproduktion von 
höchstens 1.5 Mill, hi gerechnet. Von dieser Menge 
würden 400000 Hl auf Posen und Pommerellen ent- 
fallen; wobei die Produktion der in deutschen Händen 
beiindlichen Brauereien mit etwa 180 000 MI ankekeben 
wird. Der Zentralverband des Brau: und Malzuewerbes 
in Polen, der seinen Sitt in Warsehan hau hat den 
Entwurt eines Gesetzes über Katteltierung der Brauc- 


Aj 
laig die einzel; ‘yee s kR her Werk 
hi ñ „teien ausgearbeitet; der die Effassung sámtlicher Werke 
apf al wig fon oren er id Testet and gegenwiirtig von den indastrie- und 
nue Aktion: u. Anteil des Handelskammern geprüft wird. 
ahi der Reserves Auslands- 
Gii Gesell: Kapital Kapitals Syndikat der Stahlproduzenten 
4 a Boro — in Hi 21 un j Die M der y Sinimpen 0 
‘ 5 ie Griind i e a n - 
Mu e Lava Thar innen, dat al, der ee 
® Ay 0) ichnu „Sy ‚kat 8 1 ytwo 
Nasen ser 15 801 65.4 (Syndikat dee polnischen. Staliiprodusenten) lunuieren 
idis und Eje 6 119 113 wird. Das Syndikat wird eine gemeinsame Preisliste 
bee Elektro- nernusueben und die Auiträge, die ihm zugehen, nach 
dusal- ünå 104 299 24.3 |dem Gesichtspunkt der billigsten Selbstkösten unter 
Shem stle «Präzision. a E ag (eine Mitglieder verteilen. l 
sl, dustrie 128 297 “0 Kohleneintuhrverbot nati one 
du 18 15:8 Am 8. August ist eine Verordnung der Öster- 
str 2 120 280  |reichischen Rogléfung in Krait getreten. wonach ein 
ta ttie 2 le 40 17. Verbot tür ie Emune von Konte 
t : ‘ Aus Polen nach Oesterreleh cing r ra, 
Noein 18 > i 3 — om sich aueh aut die Tseheeho« 
8. hi 4 $ kel: x 3 
Nene Salah Ep | AA polens Ausfuhr 
Adu. iche Industrie 48 34 14 Im verflossenen Monat Juli ist gegenüber dem Vote 
War Wi 6 20 14.5 [monat Juni die polnise e AWSTUNT um 3.6 aif 
Gea aser, Elektrizitat 4 215 71:3 89.1 Mill, zt gestiegen, während sich die Eins 
èl 1 uhr um 3.0 aut 68,9 Mil, zl verringert háb 
ren p? Hi 13 Der Aktivsa do der Handelsbilans betrug somit 
U Priv; q Jul 122 Mill, zt 7 
d) B ni Dake im Ju i i k 
Verse he Pols 1 l die polnischen Stig eee K 
Mert j bėliēfen sich im vèrilössenen Monat. Juli a ‚8 Mil- 
Antido ind Tele Br > = 1 gen eh während die Stastseſnnahmen nur 171,0 Mil. 
de Dor tw. phon 44 332 $ 5 
den Witsch 23 a 38.2 honan. zł erreiehteh, Der Feninetrtag belrug somit 
< Chaftszweige 88 6.0 ih 21. 
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Vsteh zu sein pllogte, 
auch jetzt zuzuschreiben, dass 
sich in massigen Grenzen Hält, 
eutende Devise, die in Paris den 
überschritten hat, die Sehweizer 
Franken notiert nämlich 497, alem- 
Oldausfuhrpunkt des französischen 


Goldarbitrage nach der Schweiz 
en ist, muss man die — noch 
vefliste, die selt drel Wochen 
der Bank von Frankrelen In Ere 


em G 


einer 
Keworg 


doch 
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Der französische 
Goldabiluß 


Wochen tendiert der französische Pran- 
2 sehwächer, Seine Abschwächung ist 
Midi; 9.114 F gegenüner auffällig, der lan 

ig ch in Paris unter dem unteren Geld- 
h ber bei 25.55 die Parität uber- 
at, Auch die Matk hat sich in Paris 
etwa 607 die Parität fast erreicht. 
fiche ist um so auftälliger, als sie 
= fällt, die in allen früheren Jahren 
s hohe Frankenkurse und besonders 
ekönnzeiehnet wart die 
die französische Zahlungs- 
ieser Saison 


üektühren, 


ckommen, 


hat 


en H 


5 oeh 
Auslamdsge| lortgehen 


der Richt 


Reise 


ie Franken 


vom 8. 


die Sch 

er wäche des Franken auf 
Zuninlechterung der fan- 
"gsbliang# zurückführen, 

Beginn d. J, passiv Ist, of 
gewaltig abge- 
hen Auslandsgut. 
damit sind die zwei 

er frangdsischen Zahlungs« 
Aussenhandel stark passiv 
alblahr d. J. 5.2 M 
re zwelten 
Zahlungsbllanz passiv 
on in * und Des 
ein Fehlbetrag von 
ustellen gewesen, der fut 


den Repatfilerun 
dien in 


4 bis zum 
anzösische Notenbank jedenfalls 
Old verloren. In der letzten Julis 
én ho isonabraben von fund 
von denen man 

4 Kahn, ob sie éndgiiltig sind. $ 
„ Aann hätten die Golds und 
t 900 "Me usammen in der vierten 
u Franken erreicht: 


N Davon 
Goldverluste Frankreichs bis 


16.9 


nung treten könnte. Jetzt, wo diese Repatriierung 
beendet ist; wird das Detizit siehtban Spezielle 
Gründe tür die Fränliönschwäche und die Geld 
verluste sind keinesimiis sichtbar; dle éinzige 
Auslandsanlei as a Päris dir % u 
belgische, kann im Ju och nicht zur. ê 
ferierung gekommen sein, Passivitat der Zaha 
lungsbilane war aber selt langem zu erwarten. 


Ein kurzfristiger Kfeditverkenr mit 
dem Ausland Findet gleichfalls nieht 
statt, Nicht etwa, weil ih Paris die Geldsätae höher 
wären als andefsw6, London eingeschlossen! wenn 
hier Geldsätze über 1 Prozent, z. B. für Privatdis- 
konten, geñannt werden, so handelt es sich um ganz 
nominelle Angaben, denn tatsächlich wird kaum etwas 
„u ihnen gemacht, während ein sehr grosser Teil 
der Iiguiden Mittel überhaupt keine Vers 
wondung findet: 


Aber das internationale Kreditgeschäft ist in Paris 
noch immer dureh die Vertrauenskrise fest. 
los unterbunden; andernfalls wären die fran. 
aösischen Goldverluste weit erheblichen Es 
ist brigons anzunehmen, dass sie im Herbst, nach 
Ends der Reisezeit, öhnedies zunehmen Werden, 


Konkurs der Vereinigten Kettenfabriken 
in Kattowitz 


Ueber die Vereinigten Polnischen Kettentabriken 
“|G. m. b. H, in Kattowitz ist der Konkurs verhängt 
worden. Zum Konkursverwalter ist J. Nowakowski if 
Kattowitz ernannt worden. Die Gliubigerversamm= 
lung findet am 25. August statt. In der Firma waren 
mehrere grössere und kleinere Kettenfabriken zusam- 
mengefasst, 


Der zur Ausarbeitung eliös neuen Syndikatavertrages 
für das bekanntlich nou verlängerte polnische 
Eisenhiittensyndikat eingesetzte Ausschuss 
wird seine Arbeiten voraussichtlich gegen den 20, 8. 
beenden, worauf eine Generalversammlung sämtlicher 
zusammengesehlossener Elsenhlitien zum endgültigen 
Abschluss des Vertrages einberufen werden wird. 


Der stellvertretende Vorsitzende des tschecho- 
slowakischen Holzrates, Dr. Koener, hat in Warschau 
Besprechungen mit den betelligten polnischen Holz- 
verbünden gehabt, die der Vorbereſtung der zum 


ila |8. September nach Wien einberufenel konstituis- 


renden Versammlung des Molzexport- 
bloeks der sechs Staaten Kalten, Polnischerseits 
wird darauf hingewiesen, dass eine Exportkonvention 
über Nadelholz nur nach erfolgter Verständigung mit 
den nördeuropälschen Holzproduzenten wird in Kraft 


Erschei- gesetzt werden können, , ; 


elszeitung des Posener lageblatts 


strie auslándisches Käpitäl angezogen, es betragt |S! 


Wald und Holz auf der 20, Deutschen Ost- 
messe Königsberg Dr. 

Die Först- und Holzwirtschaft nimmt im Wirtschafts 
leben Deutschlands einen hervorragenden Raum ein, 
och 10.3 Prozent der Erwerbstätigen in der 
Forsiwirtschait, der Holzindustrie und der Zellstoff- 
und Ipieriudustrie beschäftigt. Gegenwärtig dürften 
Fúñá 35 Prozent der in diesen Wirtschaitszweigen 
Arbeiténden erwerbslos sein Allen jetzt höch ist die 
Einfuhr von Rohholz und Fertiziabfikaten recht er- 
heblleh: Die deutsche Forst- und Holzwirtschalt hat 
die ‚dringende Pilicht, durch Propaganda auf die Viel- 
Fandel, und den Wert ihrer Erzeugnisse hinzuweisen. 
Diesein Zweck soll auch die Ausstellung unter dem 
Schlagwort „Deutscher 


à Wald — deutsches Holz in 
Ostpreussen“ auf der 20, 


tyre Deutschen Ostmesse Königs- 
berg vom 21. bis zum 24. August d. Js, dienen, Die 
Organisation der Ausstellung hät 
dtméinschaft Holz des Reichsforst wirtschafts- 
fats wh des Deutschen Forstvercins im Einvernehmen 
mit den örtlichen Stellen übernommen, Dabei ist be- 
sondete Rücksicht Auf die osiprenssischen Bediirthisse 
des flächen Landes genommen worden, 
wird gezeigt: ein Siediungsgehöft im Freien 

Umzäunung und Gartenanlage nebst voller Ein- 
FÍENtUng, mit Maschinen und Geräten, Die Hoizwerbe. 
schau bringt die verschiedenen Rundh ölzer, wie 
sie aus den Forstbetriebeft kommen, Schnittware 
der Bäkewerke, Spefrhälser Parkettholz, 
Holatilos. Schwellen und Masten, endlich 
M bel, die von Königsberger Tischiern Hergestellt 


sind, 
Märkte 


y Getreide, Pose , 11. august. Amtliche 
Noti¢fungen lür 100 kg n Zloty ir. Station 


Poznan, h 
NMehtotelset 
Weisen, neu, gesund, trocken. 
Roggen, neu, gesund, trocken. 
Mahlgerste, nau. pos, trocken, 64—66 kg 
Mabhigerste, feu, ges. lrtekel, 68 ke 
Hafer, neu, gesund, ifocken ss 


R 
Roggenmeni ID 


22.00=28.00 
15.15—15.65 
16.75—17.25 
17.25 = 18,25 
14.50-—15.00 
26.00—27.00 


/elzédmehl (65% / „„  37.00—39.00 
Wee ene 9.75 —10.75 
Welsenklele (sro). . bb... 10,75 —J.75 
Roggenkleſe. . „„ 10.25 —10.50 
P 36.09—¥7.00 
Winterrúbsen RE „ eee ea Ot Wr 30.00 — 32.00 


Gesamtténdeng: ruhig. 

Transaklionen Zu anderen Bedingungen: 
633 t, Weizen 200 t, Roggeninehi 49% 
35% t, Rourenkielo 37) 
blumenkuchen 15 t 
‚Getreide Warseñan 10. August. Amtliche 
Notieruuen der Getreide: und Warenbörse für 100 kg 


Roggen 
t, Weizenmehl 
t, Weſeenklele 45 t, Sonnen. 


in Zwiy, im Grosshandel, Parllät Warsena à 
uen 16.30—17, Einheltsweizen, 2 
Weizen 


-1 neu 2526, Sammel- 
24,59—25, Einheltshafet, neu 17—18, Sammel- 
hatër 16—17, Gerstengtütze 17-18, Braugefáte 18 bis 
18.80. Fotaspolscerbsen 26-20, Viktorlierbsen 26—20, 
Rips, neu 33-34, WeltemluXúsmehl 45—30, Weizen, 
mehl 4/9 40-45, Roggenmehl, gebeutelt 30--33, ge. 
sichtes 2427, Roggensohrotmohi 23--25, Weizenklele, 
dick 14—14,50, mittlere 1313,50, Roggenkleie 9,50 
bis 10, Lelnkuchen 19-20, Rapskuchen 16 bis 16.80, 
Sonnenblumenkuchen 16=16,30, blaue Lupinen 15—16, 
gelbe 20-2, Wieke 25—26, Leinsamen, 99proz. 32 
bis 34. Marktverlauf: ruhig. 

i 3 ig. 1 2 Notierung in Gross- 
a spreisen Hif & frei Waggon Danzig in Guld. 
Weisen, alter, 128 Be 14, Weizen, neuer, 128 Pid. 
13.25, Roggen, zum Export 10, zum Konsum 10.38, 
Gerste, icine 12-—12,75, mittel 11.50—11.75, Durch- 
schnitt, 110 Pid; 11, Viktoriaerbsen 15—17.50. grüne 
Erbsen 1920.50, Rübsen 19—21:80, Raps 17.25—17.75, 
Roggenkiele 6.75—7, Weizenkleié 675—7. — Nicht- 


hat und auch das apart eschüft zu wünschen übrig 
lässt, findet das an sich keineswegs reichliche Olier- 
tenmarerial von Inlandsbrotgetreide nur auf Efmässig- 
tem Preismyeau Unterküntt; die Umsatztätigkeit hielt 
sich in eneg Grenzen, Am Eifektivmarkt war Weisen 
um etwa m. abgeschwächt, Roggen war kaum be- 
hauptet. Im Zeithandel betrugen die Prelsrlekgäuge 
bei Weizen bis 1,50 Rm., bei Roggen bis 1 Rm. Weis 
zen: und Roggenmehle werden nach wie vor nur für 
den laufenden Bedari umgesetzt, die Aufgelder für 
kurziristive Ware zellen nunmehr auch bei Weizens 
niehl zurück, Hafer neuer Ernte ist reichlicher ange- 
boten und die Käufer haben ihre Gebote eriublich 
reduziert: Gerste liegt ſustlos; nur gute Brauquali- 
täten sind gehalten, während für Industrlegersien die 
Preise inedriger liegen, Welzens und Roggen-Export 
scheine weiter matt, 

Berlin, 10. August, Getreide und Oelsaaten per 
1000 kg, sonst per 100 kg ab Station. Preise in Gold. 
mark, Weizen, märk: 212214, Rotten, Mürk. 159 bis 
161, Futters und Industrlegerste 158—170, Hafer, märk. 
164 10% Weizenmehl 20-33. Roggenmehi 22.80 bis 
2480; Weizenkleie 11,25—11.50, Roggenklele 9.80 bis 
1, Futiererbsen 1417.80, Peiuschken 16.60 bis 18, 
Ackertohnen 15-17, Wieken 1720, Lelnkuchen 10.30 
bis 10.40, Troekeischnitzel 9.20 9.60, Boyaschröt, ab 
Hamburg 10,7010 0. ab Stettin 11.40— 11.80. 

Getreide. fermingeschätt Berlin, 
10. August, Mit Nörmälgewicht 755 g vom Kalin oder 
vom Speicher Berlin, Getreide für 1000 kg; Mehi für 
100 kk einschliesslich Sack irei Berlin. Weizen: Loko- 
Gewicht 71.5 kt HektolitersGewicht: September 224.75 
und Geld, Oktober 225—224.75, Dezember 225.50; 
Roggen; Leko-Gewicht 69 kg Hektolltet-Gewieht: Sep- 
tember 173.25—173.75, Oktober 175—174.75, Dezember 
176—176.25; Haier: September 147.50 und Brici. 

Metalle. Warschau, 10. August. Das Han- 
delshaus A, Gepner notiert für 1 kg in Zloty: Banca- 
zinn in cks 5, Hiittenbici 0,70, Hüttenzink 0.80, 
Antimon 1.25, Hüttenaluminium 3.80, Kupferblech 2.85 
bis 3:50, Messingblech 2,60--3,70, Zinkbleoh zur Be- 
dachung 1.02--1.05, zu Industrie wecken  1.07—=1.10, 
Nickel in Würtein 8. 

Zucker. Magdeburg; 10, August: (Notierungen 
in Rm, für 50 kg Weisszucker netto, frel Sceschiif- 


seite Hamburg, einschliessl. Sack): August 6,00 Brief, | 


5.75 Geld, September 6.05 baw. 5.85, Oktober 6.20 
bzw. 6.00, November 6.40 bzw. 6.25, Dezember 6.55 
bzw. 6.45, Januar 6.70 bzw. 6.50, Februar 6.80 bsw. 
6.60, März 6,95 bew. 6.75, Mal 7.10 bzw. 6.95. Ten- 
denz: fubig, 


Posener Börse 


Posen, 11. August, Es notierten: Bproz. Staatl. 
Konveri-Anleine (100 at) 36.25 U, 4proz. Konvert.- 
Piandbricte der Posener Landschaft (100 zt) 24.25 +, 
4proz. Prämien-Dollat-Anleihe, Serle III (k Doll.) 
47,50 “ry dptoz, BausAnleihe, Serio 1 (50 21) 33 G. 
Tendenz: ruhig. 

G = Nächtr.. B Angebot. + = Geschäft. *= ohne Unis. 


die Arbeits- 


Insbesondere a 


Samtl, Dórsén. u. Marktnotierungen sind ohne Gewähr. * 


Freitag, 12. August 193% 


Danziger Börse 
Danzig, ið: August, Beheck London 17.85-17.00, 
Ziotynoten 87:50-87:60, Auszahlung Berlin 121—122.80, 
Dollarnoten 5.13—5.14, 


Warschauer Bórse 


Warschau. 10. Atigust. fii Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.91%, Tscherwonetz 0.22 Dollar; Geld- 
rubet 473, deutsche Mark 210. 

‚Amtlieh niet notierte Devisen: New York 6.921. 
Belgien 123.90, Berlin 212.30, Danzig 173.80, Kopeti= 
hageti 167, Oslo 156, Stockholm 160, Italien 45:55; 
Möntfeal 7.75. 

Efiekten. 


Es notierten: 3proz. Prämien-Bauanleihe (Série 1) 
35:25 (34.7835), 4prðz:; Prämien-Dollar-Anleihe [S. 111) 
49 (48.75-48.90), proz. Prämſen-Invest.-Anleihe 95,34 
96), 7prbz. Stapilisſerunsgs-Anleſhe 1927 49.2544 bis 
49.13 (49,50—51.25=49.75). 


Bank Polski 70.75—71 (70.50). Tendenz: kleinet 
Umsatz. 12 aT wae 
Amtliche Derisenkürse 
10. 8] 10. 8 9. 8. 9. 8 
Geld | Brief | Geld Betel 
Ameterdam— — —— — | 358,301 260.10] 358.40) 360.20 
Berlin %) u 2 — Ba Le = 
878 sas | = | — | 123.59) 134.31 
London zum = ses 30.000 31.31] 30.89] 31.21 


Now York (check) — -3 


Panai son E << Pi a Mis ey, 35.05 
Prag = 2 26.34 — 
Italic = ee == 2a Ès 45.87 
Stockholm <= =» a = m CR pr 
Danang — —— — = — ei ES 2 * 
Birch ou ee 7 l 174,98) 119.57] 17443 


Berliner Börse 


Bórsenstimmungsbild. Berlin, ii. Aug, 
Die Zuriekhalting der letzten Tage, die eine Folge 
der ungeklärten innerpolHisehen Situation ist, gab 
anch der heutigen Börse das Gepräge. Obwohl man 
wieder von einer völligen Geschäitslosigkeit sprechen 
konnte, war von einer Nervosität aber nichts zu ters 
ken, und die Kurse lagen trotz der lustlosen Grund; 
stimmung git behauptet, Immer wieder werden au 
einigen Märkten kleine Anlagekäuie beobachtet, Auch 
am Farbenmarkt hat das Angebot heute wesentlich 
nachgelassen. Bei einigen führenden Werten waren 
sbgar Gewinne BIS zu % Prorent iestzustellen, zunia! 
Auch dle Kulisse chef Deekungsneigung bekundete, 
Auch am Rentenmarkt reehnet man mit einer neuen 
Abschwächung. Nur Reichssehuldbuchforderungen wuts 
den bei etwas lebhafterem Geschäft % höhe! 

sprochen Der Geldmarkt war mit 5% Prozent till 

avesgeld unverändert. Im Verlaufe wurde das Ge: 
schalt aul einigen Marktgebleten etwas lebhafter. I. O, 
Farben könnten % Prozent gewinnen, sonst gitigen die 
Besserungen bis zu 7 Prozent. 


Eifektenkurse. 


11. 8.| 19.8. 


r Ilse Gen. 94.25 94,50 
H — O Cebr. Jungh, 8.23) — 
Ver. Stahlw. 17 map ip = 
ali Asch. — — 
ite. rer) Leopold Grube | - 22 2 
Allg, Elekt, Gs, Klöcknerw. 23.750 23.85 
Aschaffb, Zst, praire 83,00) 86; 
Bayer, Motor, aufsbütte — — 
Bemborg piro 39.87 39.12 
Berger planet. Borsh. |\— | 4 
Bi, Karlsr. Ind. äsch.-Untn. 23.500 — 
Braunk: u. Brk. aris iliansh. 7 e 
Bekule lodos ikot | = = 
Buderus "Eisen Oberkoks | 3125| 31.48 
Charl. Wasser Orenst.u. Kop. 24.87) = 
Cheb: Harte Phönix Bean | 16.37) 1830 
i hon — 75 
Cercle ser K esas 169.000 168.25 
ilmlor-Bena „Abt. VW. 
1 R Wiha Es Es 
Dt. Con.-Gs. Des 5 : Ble 34.001 2389: 
t: Erdöl-Ges. Ry erswerko ’ f 
t. Kabele. aládertartb | = | 161.87 
i chh: m aae = 
ee D: F anl in 
Mr Schuek: ws 642] 54.75 
Einir . Schalth. Pate. | 54.00) ina 
Eisenb, Verk. = lem. gu Halko ` a 
El. Lief.-Ges. a vens 
El, W. schles. m Thuriag. Gas — 
El. Licht è: Ke: — — Ja. drt 55% 
I. G. Farbe K u dr. E = A 
bed ¿00 | 48, 24 * t eS 
Felten u. Gaidh | $100) = | Zollet. Verein = 
K Sam # Bk, el, Werke 38.25 
See ¿le l. Bradiod 41.30 
Hbg. Elkt: V. aba 12070 
Harbg; Gummı 
Harpen. Bgw. Hy 
Boesch E 
13,87 
14.37 


Hoiefheir. Gar- 


u. s.] 10. 8. 
48.01] 48.00 

‚Schul „ es an aa a ah en a ‘ É 
ite pr huo anil le ao 5 37 3.30 


Tendensi widerstandsfähig. 
Amtliche Devisenkurse 


Wd J 10, 6. 9. 3. 9. 8. 
Geld | Briel or Brief 
ne | 2513 | 9.52 2,5 2.524 
ere Genen 
Ke Y a u 4,247 | 4.203 | 4.217 
8W 222211 4 1704 169. 139.02 
1 8| 56.5 53.34 | 38.46 
de pe 22 = = — — 
i | 81.94 | 98,10 AE y 82.09 
e | 6,094 6.308 a + | 629€ 
alle — 222 2 at. 24,50 | 21,51 
Seele T poa | 6.693 | 6.707 | 6.693 | 6.707 
Kaunts (Rowse) = se == | ¿211 | 4200 | 12.01 | 12:00 
Kopehhageh s s= w — | 70:02 | 78.38 | 7942 | 7358 
Lies bos 4.8 13.29 | 13.1 
OL =s das dis ds pio d qui ci 155 42 I 7313 | 73.27 
A as asai im M u us 6,52 | 16.48 16.54 
rg 222222241 12,485 | 12.465 | 12.496 
Schw 2222 2,11 | 81,67 | 2.1. 
Sofie des | 3.657 | Sisi 
Spanien ee me 1.0 3 Hii . 
st 222 954) | 78,83 | 2962 | 75.1" 
MA A 6 | ous | adds 52705 
Tallis a a as ae ae m m 1155 110,53 | 110,24 | 1u.45 
Rigs = wu un u u e — . 7188 | 74,72 is 


Ostdoviseñ Berlin, 10, August, Auszahlung 
Posen 47:10=47,30, Auszahlung Kattowitz 47.10-47.40, 
Auszahlung Warschau 47.10-47.30. Grosse puliis iit 
Noten 4695-47,38, kleine polnische Noten, gestrichen 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortlich füt den politischen Teil: Alexander 
Jursch. Für Handel U. Wirtschaft: J. V. Alexander Jursch, 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alited Loake. Für 
den Briefkasten: l. V. Alexander Jursch. Pür den übriuen 
redaktionellen Teil; Alexander Jursch, Fir den An- 


zeigen- und Reklamereil: Hans Schwarzkopi. erlag 
Tageblatt“, Sämtlich in Posen. 
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Toníilmkino „APOLLO! Ten | 


Ab Donnerstag, 11. August d. Js. | 


Ein aussergewöhnlich interessanter Film — ein „Super-Schlager 
der Saison“! Ein Meisterwerk der „Universal Pictures Corpo- War oie 


ration“! Ein bisher nicht gesehenes „Helden- und Liebespaar“, 
Tenniche-Léuld) 


Am 7. Auguſt ftarb in Soppot plötzlich der ehemalige 


Handelsichriftleiter unſerer Zeitung 
Herr 


Erich Coewenthal 


und zwar HARRY PIEL, der 100% ige Mann. der Liebing der 
Frauen und die entzückende goldhaarige Annie Mark art 
im Film unter dem Titel: 


„Alles für ein Mädchen“ 


v Vorführungen um 5,7,9 Uhr. Vorverkauf von 11-1 Uhr 


Der Heimgegangene war ein reichbegabter junger Journaliſt, deffen OTT 


Tod alle feine früheren Mitarbeiter tief erſchütterte. Wir werden = = fila repr gal 
feiner ftets in Treue gedenfen. gs = CONCORDI A S. A. E bei der gima f 
Pojener Tageblatt = Poznan, Zwierzyniecka 6. Tel. 6105, 6275. = 1 W aligrsil 

= = Poznan 

¿ E = Familien-Drucksachen S 2 
Schriftleitung und Verlag. Z duro eee E] || 2: Poorter 

= Verlobungs-Anzeigen =f || gegenüber der gap i 

= Hochzeits-Anzeigen SER | 

E Trauerbriefe und -Kartem = Trim 

= S| | fiefert mit Garantie y, 

va = in sauberster Ausführung. Schnell u. billig! E tnt e 

Tüchtige Stof⸗Prosiſions⸗ A Skóra: Ska, ¿qee 


Aberſchriftswort (fett) 


An- a, Verkänfe 


Yaehne-Motor 
mit Kugellagern u. Kuppe⸗ 
lung auf lenkbarem Fahr⸗ 
geſtell, 8 PS, fabrikneu, 
gebe billig ab. 

Paul G. Schiller 
Poznan, 
Gasiorowskich 4a, 
Telefon 6006. 


Billiger 
fann es nicht fein! 
1.45 Zloty 


Seidenſtrümpfe, prima Seis 
denſtrumpfvon 


Seidenſtrümpfe 
von großer 
Dauerhaftigkeit 
von 3.90, 
Seidenſtrumpf 
mit Hohlſaum 
von 3.90, Macco⸗Strumpf 
von 45 Gr. Seidenflor von 
95 Gr., prima Macco von 
1.90, prima File d'écofíe 
von 2.90, Vierfacher File 
d'ecoſſe von 3.25, Kinder 
ſtrümpfe Nr. 5 60 Gr. Nr. 10 
80 Gr., Herrenſocken von 
35 Gr., prima Herrenfoden 
von 65 Gr., Herrenſocken in 
modernen Deſſins v. 95 Gr. 
empfiehlt zu ſehr erniedrig⸗ 
ten Preiſen in ſehr großer 
Auswahl! ſolange der 
Vorrat reicht 


Waschefabrik 


J. Schubert, nur F oznat 
ulica Wroctawska 3. 


— 


Saus mit Tuch⸗ 
warengeſchäft 


nebſt Garten und Wieſe. 
Off. unt. 3605 an die 


Geſchſt. d. Zeitung. 


Ln. 


— — 77 ͤ uwu.—ůꝛ— 
Verkaufe ſofort billig 


Zur kiehtbildaufführung im Npollo- Theater 


Leo Tolstoi: 


Die Auferstehung 


Das Vermäehinis des grogen Russen. DeherwältigendeSzenen. 


2.85 Mk. 
Halbleder 3.75 Mk. 


In jeder Buchhandlung erhältlich! 
Auslieferung für Polen bei der 


KOSMOS Sp. z o. o. Groß-Sortiment 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


jedes weitere Wort . 
Stellengeſuche pro Wort 1 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


Suche 
Fahrrad 
kleines Modell, gebraucht, 
aber gut erhalten, zu kaufen. 
pak mr mit Preis erbeten 
u. 3577 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 


Villa 
6 Zimmer, 1 Morgen 
Garten mit Nebenbau, 
billig abzugeben. Gute 
Autobus⸗ u. Bahnver⸗ 
bindung. Y Stunde von 
Poznan. Näheres erteilt 


Pietſch 
ul, Usnyta 4, Wohn, 12 

Villa 
ſolider, moderner Bau, 
Garten, 4 Wohnungen, ſehr 
ſchönes Objekt, am Diato- 
niſſenhaus gelegen, billig zu 
verkaufen. 15 Jahre ſteuer⸗ 
und ftempelfrei. Anzahlung 
40 000, Reſt kleine günſtige 
Hypothek. Offert. u. 3587 
an die Geſchſt. d. Zeitung. 
— — — — — 


Küchenmöbel 
und Dielengarnituren ver⸗ 
kauft billig Koniecki, Pias- 
kowa 3, am Gerberdamm. 


Haus 

in Puszczykowo 
3 Zimmer m. Nebengelaß, 
1 Morgen Obſtgarten. zu 
verkaufen. Bar notwendig 
ca. 15 000.— zt. Off. unt. 
3598 a. Geſchäftsſt. d. Ztg. 
— — PP € PV 


Pianino 
preiswert zu verkaufen. 
Kraszewskiego 13. Woh. 5. 

1 Ultra⸗Neutrodyne 
6 Lampen⸗ 
Radionpparal 
neuefter Typ, mit Philipps 
Lautſprecher, ſehr billig zu 
verkaufen. Beſichtigung bei 
Caesar Mann, 


Rzeczypospolitej 6. 


Ropitifienbezug. engir gea 


von 55 Gr., Damaſthand⸗ 


Vertreter 


die bei der Privatkund⸗ 
ſchaft gut eingeführt ſind, 
biete ich trotz der Wirt⸗ 
ſchaftskriſe auch heute 
noch große Verdienſt⸗ 
chancen durch meine ver⸗ 
kaufswirkſame, in Quali⸗ 
tät und Preiſen der Jetzt⸗ 
zeit angepaßte Kollektion. 
Offerten unter „Guter 
Verdienſt“ an „Par“ 
Katowice, Poprzeczna 8. 


Klavier aten 


geſucht. Off. mit Preis⸗ 


Töchlerpenſional“ a 
GNIEZNO, Park KoSeiuszki 16. 


Beliebtes Heim für junge Mädchen zur Ausbildung 
in allen Zweigen des Haushaltes und der Küche, 
ſowie Gelegenheit zur Fortbildung in Sprachen, 
Muſik, Tanz uſw. Eigene Villa in ſchönem Garten 
am Bahnhofspark. — Gute Verpflegung. 
Beginn des Winterhalbjahres 4. Oktober. 
Penſionspreis 500 zt, zahlbar in monatlichen Raten. 
Proſpekte gegen Doppelporto poſtwendend. 


Erdbeerpflanzen 


= angabe unter 3595 in den bones, großfeächtigen Sorten, kräftige, 


= an die Geſchäftsſt. d. Zt. verp 
IA 
Trauringe 


m Gold, 

glatt und 

aio 
aar von 


anzte Pflanzen 100 Stück 4.50 3} liefert: 


Aug. Hoffmann, Baumschulen, 
GNIEZNO. 


Juſtallationsarbeiten 
Gas- und Waſſerleitungen 
Neuanlagen u. Reparaturen 
Beſte Ausführung. — Solide Preiſe. 

K. Weigert, Poznan I. 

Plac Sapiezyóski 2, Telefon 3594. 


12 21 Armbanduhren 
von 16 zł} mit Garantie 
empfiehltCh witkowsk i, 
Poznañ, Sw. Marcin 40 


„i er Auswahl, : 
ſche in groß h ſucht. Genaue Off. unt. 


1.90 Zlot illi i . 
Zloty feen Preiſen emp. 3596 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Leder», 


eblt 
ezug 2.90, Kamelhaar- Balata-u. Hanf. Bolestaw Zietkiewiez 
Feen Treibriemen |Spesial-Masasinfúxiious: | N. Möbl. Zimmer 
Bo 2 von Gummis, Spiral - u. anf- und Kücheneinrihtungen. m B 
Ml 4.90, Bier- Schläuche. Rlingeritplatten, | Poznan, ul. Nowa 8. Möbl. Zimmer 
late v1.50 Flenſchen und Maulech⸗ : „ 
Vene dichtungen, Stopfbuchſen⸗ Rietichait zum 1. September zu verm. 
von 5.80, packungen, Putzwolle, 75 Morgen, Weizenboden, Skarbowa 15, Wohn. 9. 
Wagenfette bei Poſen gelegen. Gebäude mmer 


uberſchlag⸗ Maſchinensle, ; 
f lateno.7, empfieblt maffto, auf 10 Jahre zu möbliert, jofort zu verm. 
Jezyce, Piotra Wawrz - 


es j úberjólag- SKLADNICA verpachten. 


a i laten verz. A > Metelski, Poznan niaka 24, Wohnung 4 
Pozn. Spółki Okowicianej | 7; £ : : 
pon 8.75, Unterlaten b, 2.75, ED 1 Zielona 3, Wohnung 21. nn 

Küchenhandtücher fertig von Spółdzielnia 2 Ogr. p. — een. Ti ut möblierte 


immer 
Klavier 8 
: a > an Studenten u. Gymna⸗ 
preiswert zu verkaufen. ſialſchüler zu vermieten. 
Kreta 5, Wohnung 11. | Babinſtiego 7, Wohn. 2. 


Die Sorge, 


Techniſche Artikel 

ng 1 POZNAN 

tücher von 87 „ Frotte⸗ 

fanbtider von 95 Öxojchen. AlejóMatotiko wanego? 
uf Wunſch Ausführung | f- 

ſämtlicher Beſtellungen in 

kürzeſter Zeit. 
Spezialität: Ausſteuern. 


48 Gr., Waffelhandtücher 


Wasche -Fabrik 
J. Schubert Ihr möbliertes Zimmer 
nur Poznań, zu vermieten, 


ul. Wroclawska 3. 
Bettgarnitur für 2 Betten, 
2 Riten garniert mit Seide, 

2 glatte Kopftiffen 
2 Oberbetten guj. 26 21. 
— nn ne ren 


Billig! 
Chinchilla, weiße Rieſen, 
„ verkäuf⸗ 
lich. 


nimmt Ihnen die kleine Anzeige im 


Posener Tageblatt zum 


ab. Für wenig Geld erhalten Sie 
sofort einen guten Mieter! 


Hal 
eh: 


Frau Elvira Sperling, / - 
Wielen, pow. Czarnföm. |. Pachtung li i Nähe Zimmer 

500 bis 1000 Morgen ſ en, elegant unb: billig | entf, leer, judje bei allein- 

Suche ein (Rübenboden) v. Selbſt⸗ ime, Sw. Marcin 13. ſtehender, Senper dei 

Einfamilienhaus inſerenten geſucht. Off. urorte e | {cet Dame mit ganztägi⸗ 

mit Garten zu mieten. Be- unter 3597 an die Geſchſt. Pensionen. ger, liebevoller Beauf⸗ 


dingung: in . ae d. Zeitung. Sai 99 ſichtigung eines jährigen 
von Poſen möglichſt an Schüler — Schülerinnen] Kindes. Ei Betten, 
n Bol 9 Suche Pachtung Eigene Betten 


Wald und Waſſer gelegen. finden gewifjenh., preiswerte | Bettwäſche. Bin beruf 
Angebote mit Preis erbeten] von 400—800. Morgen. Penſion El tätig, Dauerſtellung. 


1.3578 an die Geſchäfts⸗“ Angebote unter 3553 an in gutem Hauſe. Off. unt.] Off. unter 3563 an die 
ftelle dieſer Zeitung ? die Geſchäftsſt. dieſer ig: 3575 a. d. Geſchäftsſt d. Zig.“ Geſchſt. d. Zeitung. 


Al. Marcinko ; 


Damen 


ul. Pölwieiska 38. 


ur 

7% Uhr: Beichtgelegenheit; 9 Uhr: Predigt eh 
Amt (Armen:Sammlung); 3 Uhr: Belpeh phe 
Segen, Andacht des leb. Roſenkranzes: WA amt 
Marienverein. — Montag, Feſt Mario” 
fahrt, 9 Uhr: Predigt und Amt; 3 Aub ue 
Dienstag, 5 Uhr: Unter 7 


und hl. Segen. 
verein. 


Andacht in den Gemeinde-Synaw, 


Synagoge & (Wolnica). Freitag, abend“ (Mi 
Sonnabend, morgens 7%, uht 
Schacharis beginnend), nachm. 5 Uhr mit 
Sabbath⸗Ausgang 8.12 UHE pt 
täglich morgens 7 Uhr mit anſchl. Lehre 


erklärung. 


abends 714 Uhr. 


Synagoge B (Dominifarijfa). Sonnabend 
mittags 4 Uhr: Jugendandacht. 


eine Anzeige höchſtens so wort? 
Annahme täglich bis 11 Uhr dor mittags“ 


chiffrebriefe werden übernommen und nur gen, 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgetol® 


Billiger Roſiſreie Landaufenthalt 
kann es nicht fein! Versehledenes J | siantheftede, la Gerlat in code Seen we 


Zentrum abzugeben 
1—2möbl. Zimmer 
für ältere Herren, mit 
oder ohne Penſion. Off. 
unter 3603 an d. Geſchſt. 
d. Zeitung. 


A Offene Stellen 


Zum 1. September wird 
eine ältere, evgl., erfahrene 
Wirtin 
zur ſelbſtändigen Führung 
meines größeren landwirt⸗ 
ſchaftlichen Haushaltes ge⸗ 
ſucht. Bewerbung und Ge⸗ 

haltsanſprüche erbittet 
Frau Marie ABmann, 
Kobylin, pow. Krotoszyn 
ee ae mn aa 


Alleinſtehende 
Frau 
oder Mädchen, ſauber u 
arbeitſam, tagsüber per 
15. Auguſt geſucht. 
Meldung Szkolna 9, 
Wohn. 7. 


Fräulein 
aus deutſcher Familie zu 
1½ jähr. Kinde u. kleinen 
Haushalt, pro Monat 202zt, 
geſucht. 
Aleje Mareink. 15, 
Pelzgeſchäft. 


—— — we ee 
Einzelne Dame (Land⸗ 
pfarrhaus) ſucht ab 1. 
September beſſ. eval. 
Alleinmädchen 
für Haus- und Garten- 
arbeit. Sol., fleiß., ohne 
Bubenkopf. Lebenslauf, 
Bild, Gehaltsanſpr. und 
Rückporto unter 3607 an 
die Geſchſt. d. Zeitung. 


Suche zum 18 Auguft einen 
ledigen Melker 
zu 13 Kühen u. Jungvieh. 
Zeugnisabſchr. u. Gehalts⸗ 
anſprüche erb. unter 3891 
an die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


die letzten Neuheiten, 
verkaufe zu billigsten Preisen. 


E. Reimann, Poz nes, 


EI Umpressuogen und Umarheitungen nach neuesten Formel 
Trauerhüte vorrätig. 


Gottesdienitorduung für die katholiſchen jeu? 


Vom 13. bis 20. Augujt it 


—— — 


Hüte 


Telefon 586, 


E 


vorm, 9% 


so 


Pfleger? 
ſucht vom 1. ie 
September Sten 11 
gleichgũ O. 
3604 a. d. 6 


i. 
Gebild. ig. a 


kinderlieb und hät K 
Stellung als oud 
oder Stütze 1101 My 
anſchluß. Frdl. 5. 
an die Geſchäftsſt⸗ ö 


ſeminars 
Stelle als 

Hauslehre 
Zuſchriften erbelen y, 
an die Geſchal 


Hauſe. Off. 
an d. Geihä 


deutſch-polniſch, uch 
perfekte Maſchin 10 4 
ſucht Beſchäftign g 
Nachmittags- ff u. g 
ſtunden. Frdl. 51.2 
an die Gesch 


Erſter 


Virtungstrel 
ift ein a 
mann, gral 
von anſtändige 
nung. Werte A 
unter 3606 4e 
d. Zeitung. ei 


ich 
Wo lerne 
Abendſtunde 


Off. 


Geſchſt. d. 


